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286. Halle, Sonntag den 6. December
Hierzu zwei Feilagen.

1863.

Deutſchland.
Berlin d. 4. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Landrath des Kreiſes Oſterburg, Kammerherrn Grafen von der
Schulenburg-Hohenberg, den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe
zu verleihen ſowie den Staatsanwalt Henke in Marienwerder zum
Staatsanwalt bei dem Stadt und Kreisgericht in Magdeburg zu er
nennen

Mit der unterm 26. v. M. ausgeſprochenen Mobilmachungs
ordre für die 6. uad 13 Diviſton ſind zugleich die Befehle zur Be
ſetzung der zum meiſten ausgeſetzten Küſtenpunkte ergangen und wird
namentlich das neue preußiſche Marine Etabliſſement bei Heppens an
der Jahde durch bedeutende Verſchanzungsanlagen ged ckt und ſehr ſtark
beſetzt werden. Wie die Voſſ. Zig.“ veinimmt, ſind Truppentheile
des 4. Armeecorps hierzu beſtimmt und iſt auch ein Bataillon des 67.
Regiments und eine Pionier Abiheilung dahin abgeſendet worden. Daſ
ſelbe wird auch bei Stralſund, Swinemünde, Kolberg, Weichſelmünde
und allen übrigen irgendwie gefährderen Seeplätzen ſtatthaben. Die
beiden genannten Diviſtonen werden danach der Mobilmachungsordre
die T uppentheile auf volle Kriegsſtärke geſetzt werden und das 7.
Jäger, das 3 Pionier und 3. TrainButaillon wie zuſammen 12
Batterien der 3. und 7. Artillerie Brigade und das weſtfäliſche Dra
goner Regiment Nr. 7 noch hinzutreten, in 25 Bataillonen 12 Eska
Drons (das zur 13 Diviſion gehörige 8. HuſarenRegiment beſitzt 5
Eskadrons), 12 Batterien, 1 Pionier- und 1 DrainBataillon, 25,950
Mann Jnfanterie, 3150 Reiter oder Alles in Allem etwa 32,000 M.
mit 96 Geſchützen ſtark ſein. Gegen die früheren Angaben wird übri
gens wenigſtens das 6. Küraſſier- Regiment mit mobil gemacht. Der
Ankauf der von der Stadt Berlin für die 6. Diviſion zu ſtellenden
485 Pferde ſoll von künftigen Montag ab aufs ſchleunigſte bewirkt
werden.

Heute Vormittags wurden in mehreren Berliner Polizei Revieren
die Einberufungs Ordres an die Wehrmänner des erſten Aufgebots ver
theilt. Wie die „Bk. u. Hestg.“ hört, greifen die Einberufungen
in ſehr frühe Altersklaſſen zurück. Man ſpricht auch davon, daß
die Kriegsbereitſchaft des 3. Armeecorps angeordnet ſei.

Mit Vollendung der noch in der Ausführung begriffenen und, wie
die Abſicht iſt, bis zum nächſten Frühjahr zu vollendenden Schiffsbau
ten würde die preußiſche Kriegsmarine den folgenden Beſtand
beſitzen 6 Schrauben Korvetten zu 146 Geſchützen und zuſammen
2200 Pferdekraft, s Kanonenboote erſter Klaſſe zu 24 Geſchützen (je 3)
und 680 Pferdekraft, 15 zweiter Klaſſe mit 30 Geſchützen und 900
Pferdekraft, 1 Aviſo- und 1 Transportſchff mit 9 Geſchützen und 280
Pferdekraft, 4 Panzerboote, davon aus der freiwilligen Flottenſamm
lung, zu je 4 Geſchützen und 400 Pferdekraft oder zuſammen 16 Ge
ſchützen und 1600 Pferdekraft. Dazu ein Raddampfer mit 12 Kano
nen und an Segelſchiffen 3 Fregatten mit 114 und 3 Briggs mit 40
Kanonen. Bis zum September nächſten Jahres würde außerdem noch
die in England in Beſtellung gegebene Panzerfregatte hinzutreten. Die
Geſammtzahl der von der preußiſchen Kriegsmarine geführten Geſchütze
betrüge demnach zu dem erſtangegebenen Zeitpunkte 391, und die
Dampfflottille würde ſich ſogar den däniſchen Schraubenſchiffen um
278 Pferdekraft überlegen befinden. Zur Zeit befinden ſich jedoch noch
von den angeführten Fahrzeugen 3 Korvetten 3 Kanonen und die
Panzerboote im Bau vegriffen. Für die Küſtenvertheidigung ſind au
r noch 40 Ruder-Kanonenboote mit zuſammen 76 Kanonen vor

anden.
In Folge des Aufrufs von Mitgliedern des hieſigen Magiſtrats

und der Stadtverordneten Verſammlung zu Gunſten Schles vig Hol

ſer Bruch noch eine Konſtatirung bedurft hätte.

Der von der Stadtverordneten Verſammlung zu Grabow zum
Beigeordneten des Magiſtrats und Stelloertreter des Bürgermeiſters
gewählte Dr. Jentſch, welcher als Wahlmann für die liberalen Kan
didaten geſtimmt hatte, iſt, wie die „Oder- Ztg.“ meldet, von der Re
gierung nicht beſtätigt.

Der Ausſchuß des Oeutſchen Handelstages iſt ſeit dem 26.
v. Mts. hierſelbſt zu Berathungen verſammelt. Die bisherigen Ver
handlungen betrafen namentlich das Kaſſen weſen, einen Antrag wegen
Herſtellung eines allgemeinen Deutſchen Firmenbuches und die Han
delsbeziehungen zwiſchen dem Zollvereins und Rußland. Jn Btreff
des letzten Gegenſtandes liegt dem Ausſchuß ein ſehr reichhaltiges Ma
terial vor z daſſelbe iſt von den Referenten Liebermann und Stahlberg
zu einer Denkſchrift verarbeitet, deren Veröffentlichung bevorſteht. Dem
Verbande ſind gegenwärtig 220 Handelskammern und kaufmänniſche
Corporationen beigetreten

Die Berl. Tid.“ ſchreibt aus Kopenhagen vom 2 Decbr. Nach
der „Oſtſee Ztg. ſoll ein Handelshaus in Bremen in Glasgow zwei
Widderſchiffe gekauft und ſie der preußiſchen Regierung für eine
Million Thaler angeboten haben. Ja Folge der Nachrichten die
wir über dieſen Gegenſtand aus den ſicherſten Quellen einzogen, ſind
wir im Stande mitzutheilen, daß gar kein Widderſchiff in Glasgow
verkauft worden daß auch nicht die zwei für Rechnung der Conföde
rirten in Birkenhead bei Liverpool gebauten, von der engliſchen Regie
rung mit Beſchlag belegten Laird ſchen Schiffe verkauft ſind und daß
die engliſche Regierung ſich wohl kaum darauf einlaſſen wird, die bei
den genannten Schiffe zu verkaufen. Dagegen iſt es möglich, daß
Bremen ſich mit ſchnell fahrenden Kauffahrteiſchiffen verſehen hat, um
eventuell eine Blokade brechen zu können.

Der Prinz Julius von Schleswig HolſteinSonderburg- Glücksburg,
bisher Major im königl. 2. weſtfäliſchen Huſarenregiment Nr. I1, hat
Düſſeldorf vor kurzem verlaſſen und ſich nach Dänemark begeben. Wie
der „N. Pr. Ztg. gemeldet wird, wird derſelbe (bekanntlich ein jün
gerer Bruder des jetzigen Königs Chriſtian X. von Dänemark) aus
der preußiſchen Armee ausſcheiden und ein Commando in dem däniſchen
Heere übernehmen.

Die geſtern hier eingetroffene Flensburger Ztg. theilt das neue
Verfaſſungsgeſetz an der Spitze ihrer „Amtlichen Nachrichten mit
Der Anfang lautet: Wir Chriſtian der Neunte, von Gottes Gnaden
König zu Hänemark, der Wenden und Gothen, Herzog zu Schles-
wig, Holſtein, Stormarn, der Dithmarſchen und zu Lauenburg, wie
auch zu Oldenburg, thun kund hiermit: Der Reichsrath hat angenom
men und Wir durch Unſere Zuſtimmung beſtätigt folgendes Grundge
ſetz für die gemeinſchaftlichen Angelegenheiten des Königreichs Däne
mark und des Herzogthums Schleswig c. Die Einverleibung des
Herzogthums in die däniſche Monarchie iſt damit vollzogen

Die miniſterielle Nordd. A. Ztg. bemerkt heute zu der telegra
phiſchen Nachricht über dieſe Publikacion: Dieſelbe ſei „von maßgeben
der Wichtigkeit für die ganze künftige Geſtaltung des Streitfalles.
Denn in dieſer Promulgirung des neuen Reichsgrundgeſetzes für Da

nemark und die Herzogthümer liegt in dem jetzigen Momente eine in
ternationale Vergewaltigung am deutſchen Bunde und gleich
zeitig der offene Bruch des Londoner Protokolles, wenn die

Selbſtverſtändlich
muß dieſe Thatſache der Aklion des Bundes, ſo wie dem Verhalten
Preußens als Großmacht einen ganz beſtimmten Charakter verleihen.“

Bekanntlich ſoll die neue Verfaſſung am 1. Januar k. J. ins Le
ben treten.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Die neueſte „Times“ iſt wegen Schleswig Holſtein beruhigt,

ſteins ſind den hie ſtgen Bezirksvorſtehern die lilhogaphiſten Formulare 3 d j 4e und in ihrer erſten Freude über die „glückliche Wendung der Dingehat ſie die Großmuth, den guten Rath zu wiederholen den ſie ſchon



am Freitag der däniſchen Regierung gab, den Rath: die Jnkorpo
ration Schleswigs (vorderhand) ſein zu laſſen. Oeſterreich und Preu
ßen haben wenn man der „Times“ glauben darf, beſtimmt und un
bedenklich den londoner Vertrag und Chriſtian IX. anerkannt. Wir
ſchätzen uns glöcklich ſagt ſie glauben zu dürfen, daß die Ge
fahr eines feindlichen Ausgangs der däniſchen Herzogthümer Streitigkeit
abgenommen hat. Die deutſchen Regierungen haben wie man aus
ihren Erklärungen am Bundestage ſieht, noch nicht ihren geſunden Men
ſchenverſtand und ihre Mäßigung ganz verloren u. ſ. w. Einen
Schimpfartikel der gröbſten Sorte liefert an demſelben Tage der kön
ſervative londoner „Herald“ er ſagt u. A.: „Die Deutſchen wie ſie
ſich jetzt in ihren Kammerverhandlungen ihren Meetings und in ihrer
Preſſe zeigen, ſind eine Nation ohne die geringſte Rückſicht für ihr ge
gebenes Wort, ohne den geringſten Gewiſſensſkrupel in der Wahl ihrer
Mittel, um ihre ehrgeizigen Pläne auszuführen bereit, Europa in
Krieg zu ſtürzen, um einem Monarchen drei kleine Provinzen zu rau
ben, welche Deutſchland ſelbſt als ſein (des Monarchen) und ſeiner
Kinder Eigenthum feierlich anerkannt hat.“

Ueber Frankreichs Stellung zu der in Dänemark ſchwebenden
„europäiſchen Frage“ bemerkt die „France“: „Offenbar möchte Frank
reich gern zur Beilegung der Schwierigkeiten welche die Herzogthü-
merFrage macht beitragen aber es iſt dabei weniger intereſſirt als
andere Mächte. Gewiß hätte eine ſolche Frage auf dem Kongreſſe er
örtert werden können, aber dies iſt kein Grund für eine jetzt direkt
eintretende Jntervention. Hoffentlich wird die Weishbeit der deutſchen
Staaten die ſchwebenden Fragen genügend zu löſen wiſſen. Hier wie
in vielen anderen europäiſchen Angelegenheiten hat Frankreich kein Jn
tereſſe, ſich in ſeinen Entſchlietzungen zu übereilen.“

Nach einer Wiener Mittheilung der Jndependance ſoll Ruß-
land den vier andern Großmächten als Unterzeichnern des Londoner
Protokolls, vorgeſchlagen haben den König Chriſtian I. zu ſeiner
Thronbeſteigung beglückwünſchen zu laſſen dieſe Gelegenheit aber zu
gleich zu ergreifen, um zu erklären, daß die fünf Mächte zwar die Jn
kegrität der däniſchen Monarchie anerkennen aber daß ſie zugleich auf
der Erfüllung der Verpflichtungen beharren welche der verſtorbene
König den Herzogthümern gegenüber übernommen hätte. Dieſer Vor
ſchlag des Fürſten Gortſchakow wäre nach der „Jndependance in
Paris günſtig aufgenommen und von dort dem Wiener Kabinet em
pfohlen worden.

Vom Prof. G. Waitz in Göttingen iſt eine kleine Flugſchrift er
ſchienen, betitelt: „Das Recht des Herzogs Friedrich von Holſtein.“
Die Sprache iſt populär und kernhaft, die D duction unwiderleglich.
Der Umſichtige und gewiſſenhafte Hiſtoriker deckt die Nichtigkeit von
Zweifeln auf, die meiſt nur hervorgeſucht ſcheinen, „um nicht zu thun,
was Recht und Ehre verlangen.“ Er ſchließt mit folgenden Bemer
kungen „„Man darf ſagen: kein Recht eines regierenden Hauſes in
Deutſchland oder Europa iſt beſſer begründet, als das des Herzogs
Friedrich. Wird das nicht anerkannt, dann hat alle Legitimität ein
Ende. Und mit dem Recht des Fürſten würde hier ein Recht des
Landes des Volkes mißachtet.
das Recht und der Wille des Volkes beſſer im Einklang geweſen als
in dieſer Sache. Auf ihrer Vereinigung beruht aber aller Halt ſtaat
licher Ordnung. Wird eines verletzt, iſt die Ordnung geſtört. Werden
beide mißachtet, iſt ihr aller Boden entzogen. Daß das nicht geſchehe,
iſt ein Intereſſe aller Völker und Fürſten Auch vom Prof. Es
march in Prag iſt eine Brochüre erſchienen über „die Legitimität in
Schleswig Holſtein.“ Der Verfaſſer, ein geborener Schleswiger, giebt
darin auf 12 Seiten eine gedrängte Darlegung der hiſtoriſchen Ereig
niſſe, auf welchen das Staatsrecht und die Staatserbfolge der Herzog
thümer beruhen. Er gelangt zu folgendem Ergebniß: Demnach iſt
jeder faktiſche Beherrſcher der Herzogthümer ausge nommen den einzig
und allein berechtigten nünmehrigen Repräſentanten des Auguſtenburger
Hauſes Herzog Friedrich VII. von Schleswig Hölſtein, nichts mehr
Und minder als ein Uſfurpator.“ Die feudale Partei nimmt jedoch von
dem Allen keine Notiz, ſondern hält ſich ausſchließlich an die Zweifel
des Herrn Pernice, der es ſich ſeiner Zeit zur beſonderen Aufgabe
machte, die Mitwirkung dieſer Partei bei der Aufhebung der geſetzmä
ßigen Erbfolge zu beſchönigen.

Jn Stettin fand am 2. December eine Verſammlung der Tur-
nerſchaft Stettins und des Umkreiſes ſtatt, die ſehr zahlreich beſucht
war und in welcher folgende Anträge zum Beſchluß erhoben wurden

Die Turnerſchaft Stettins und des Umkreiſes erklärt und beſchließt 1) Die Be
freiung der Eibherzogthüwer von der däniſchen Herrſchaft iſt die heiligſte Pflicht des
deutſchen Volkes für welche auch die Turnerſchaft mit allen ihr zu Gebote ſtehenden
Mitteln freudig einzutreten hat. 2) Demgemäß wird vor der Hand beſchloſſen den
monatlichen Vereinsbeitrag unbeſchädet freiwilliger Beiträge um 1 Sgr. pro
Kopf zu erhöhen, den ſo gegründeten Hülfsfonds ausſchließlich für kriegsmäßige Aus
rüſtung eines ſich vorausſichtlich bildenden Turner Freicorps zu verwenden, ſo wie 3)
den Vertreter Pommerns im deutſchen Turnausſchuß zu erſuchen dahin zu wirken,
daß derſelbe ſämmtliche Turnvereine Deutſchlands zum Anſchluß an dieſe Beſchlüſſe
auffordert und die welteren nöthigen Maßregeln in ſeine Hand nimmt.

Die Verſammlung ward hierauf mit einem donnernden Hoch auf
Schleswig Holſtein geſchloſſen. Ein von dem Vorſitzenden abgeſendetes
Telegramm benachrichtigte den Herzog von Auguſtenburg von den Be
ſchlüſſen der Verſammlung. Eine ſofortige freiwillige Sammlung er
gab etwa 50 Thlr. von mehreren Seiten liefen ſchriftliche Verpflich
tüngsſcheine ein, deren Ausſteller für die Dauer des Krieges monatlich
2, 3, 5 Thlr. zu zahlen ſich verpflichteten.

Mit Bezug auf die geſtern erwähnte Forderung Oeſterreichs an
Dänemark beſtätigt die „Gen. Corr daß dielelbe in der That aus
dem Jahre 1850 ſtamme, keineswegs aber blos vier Millionen Gul
den, ſondern vier Millionen Thaler betrage, was ſieben Mill. onen
Gulden (ohne die ſeit 13 Jahren aufgelaufenen Zinfen) ausmacht.

Dieſe Forderung fügt die „G.-C.“ hinzu, „beruht indeſſen nicht

Nie ſind das Recht des Fürſten und

auf einer von Dänemark zugeſagten Entſchädigung, ſondern iſt der vom
Büunde als liquid anerkannte Betrag der von Oeſterreich damals im
Auftrage des Bundes aufgewendeten Koſten. Die Forderung iſt aber
vom Herzog von Holſtein zu tragen, würde alſo eventuell das Herzog
thum treffen, und eben nur aus Schonung für daſſelbe iſt die Forde
rung der Liquidation bis jetzt nicht geſtellt worden.“ Der „Preſſe“
ſcheint dieſe Ausführung ganz und gar unrichtig. Oeſterreich hat Schles
wigHolſtein 1850 beſetzt und an die Krone Dänemark ausge
liefert. Dieſe hatte allen Vortheil davon und nicht die Herzogthü
mer. Wie kommen dieſe dazu, nun auch noch die Koſten der dama
ligen Occupation zu tragen Daraus würde ſich am Ende noch erge
ben, daß der Herzog von Auguſtenburg, wenn er Herzog von Schles
wigHolſtein würde, für dieſe Schuld haften, alſo die Koſten jener
Operation bezahlen müßte, welche ihn vertragsmäßig als Herzog von
Schleswig Holſtein expropriirte. Wäre dem ſo, dann könnte mit Be
zug auf die Herzogthümer in dieſer Sache wohl von Schonungsloſig
keit, nicht aber von Schonung die Rede ſein.

Der Wiener Gemeinderath hat eine Adreſſe an den Kaiſer zu
Gunſten Schleswig Holſteins beſchloſſen. Auf die Petition wegen
Abhaltung einer Volksverſammlung wegen Schleswig Holſteins iſt ein
abſchläglicher Beſcheid erfolgt; ebenſo iſt eine Verſammlung der Wiener
Sürnerſchaft in dieſer Angelegenheit unterſagt wörden. Die „General
Correſpondenz ſucht deg abſchläglichen Beſcheid der Polizei Direktion
folgendermaßen zu rechtfertigen

Wer wäre im Stande die Conſequenzen zu ermeſſen die fich in einem aus ſo
vielen Nationalitäten beſtehenden Staate, wie Oeſterreich es iſt, aus der Genehmigung
einer Volksverſammlung ergeben die heute in deutſch nationaler Richtung verlangt
wird und die morgen gefolgt ſein kann von Kundgebungen der entgegengeſetzten Rich
tung abgeſehen davon daß der nationale Antagonismus eine Verſammlung wie die
in Rede ſtehende, mit kaum günſtigem Blicke anſehen würde und andere Städte als
Wien auch andere Pronunciamentos ins Werk zu ſetzen beabſichtigen könnten, die ihnen
conſequenter Weiſe kaum zu verweigern ſein würden. Jeder billig Denkende wird
mit uns die Ueberzeugung theilen daß unter ſolchen Verbältniſſen die Regierung imeigenen und im Suleteſſe der Völkerſchaften über den Parteien ſtehen und den

Grundſatz verfolgen muß Was dem Einen Recht, iſt dem Andern billig.“ Es
würde uns zu weit führen in die Eonſequenzen näher einzugehen welche ſich für
Oeſterreich als europäiſche Großmacht ergäben, wollte die öſterreichiſche Regierung ohne
vorausgegangene ſorgfältigſte Abwägung der Verhältniſſe von dem Strome der augen
blicklich vorherrſchenden oder bisher zu Tage getretenen Bewegung ſich unbedingt und
willenlos tragen laſſen.

Daß die öſterreichiſche Regierung in der Frage Schleswig Holſtein
über den Parteien ſteht iſt eine ſo intereſſante Wendung, daß
man ſie wohl bald anderwärts adoptiren wird!

Während in Wien die Abhaltung einer Volksverſammlung
verboten worden iſt, werden in Krems und Linz ſolche Verſammlungen
abgehalten. Jn Salzburg hat der Gemeinderath beſchloſſen, eine
Adreſſe an den Miniſter v. Schmerling (als Ehrenbürger der Stadt)
zu richten, in welcher derſelbe erſucht werden ſoll, die deutſche Sache,
die mit Oeſterreichs Wohl und Wehe innig verbunden iſt, kräftigſt zu
unterſtützen“.

Die Studentenſchaft in Gießen hat es als Ehrenſache erklärt:
daß Jeder nöthigenfalls perſönlich für das Recht SchleswigHolſteins
einſteht.“ Diejenigen, welche als Freiwillige marſchiren wollen, üben
ſich bereits in den Waffen

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Vom „Hofla
ger des Prinzen von Auguſtenburg zu Gotha verlautet: „Die for
mellen Notificationen der Todesanzeige und des Regierungsantritts
(von Souverän an Souverän) von ſeiten des Herzogs Friedrich von
Sghleswig Holſtein ſind ſeit drei Tagen in Abgang begriffen. Die zu
erwartenden Antworten der Souveräne werden erkennen laſſen, wie ſich
dieſelben zu der Anerkennung ſtellen!“

Gotha, d. 4 Decbr. Faſt täglich laufen neue Anerkennungs
adreſſen aus Holſtein ein. Die neulich erwähnte aus Kiel trug 801
Unterſchriften. Von Ortſchaften iſt neuerdings Hanerau zu erwähnen
ferner Segeberg und Oldesloe, von wo die ſtädtiſchen Collegien Zuſtim
mungsadreſſen an die Stände geſandt haben. Endlich haben ſämmt
liche holſteiniſche Turnvereine in einer Adreſſe an Herzog Friedrich aus
geſprochen daß die ganze Jugend des Landes beſeelt ſei von ibrer Ge
ſinnung Zeugniß abzulegen und ſie bald möglichſt durch die That zu
beweiſen.

Das Wehrcomité in Gotha hat dem Ausſchuß des Nationalver
eins das folgende Programm überreichen laſſen

1) Das gothaiſche Wehreomité erſucht den Nationalverein, ihm bei Errichtung
eines größeren milttäriſch zu organiſirenden Freikorps behülflich zu ſein a) durch die
nöthigen Proklamationen b) durch Anweiſung der Gelder zur Unterkunft und Ver
pflegung der einrückenden Freiwilligen e) durch Equipirung Bewaffnung und Be
förderung der Freiwilligen an Ort und Stelle

2) Das Wehrcomitée wird Bataillone in der Stärke von 5 Kompagnieen zu 100
Freiwillige bilden. Die Kompagnie wird 10 Korporale, 1 Feldwebel, 2 Unkerlieu
tenants, 1 Oberlieutenant, 1 Hauptmann ſowie 1 Arzt 2 Säanitätsgehülfen 2 Tam
boure und 2 Signaliſten haben.

3) Das Wehrcomite erſucht den Nationalverein, ein Finanzcomité zu errichten,
welches ſämmtliche finanzielle Angelegenheiten des Freikorps leite.

4) Die Organiſation militäriſche Einübung und Vertheilung der eintreffenden
Freiwilligen wird vom unterzeichneten Wehrcomite beſorgt, ebenſo die ſpezielle An
werbung

5) Für Ertheilung des Kommandos wird in geeigneter Weiſe Sorge getragen,
das Comité wird bis dahin die Leitung und Führung übernehmen.

6) Nach reiflicher Erwägung ſchlägt das Comſſfe folgende Uniformirung vor
„„Schuhe mit Ledergamaſchen graue Hoſen graue Joppe mit grünem aufgeſchlagenem
Kragen (oder dafür ſchwarze wollene Blouſe) grauen Mantel ſchwarze Tuchkäppi
mütze mit einem Kreuz von Meſſing und rothem Beſatz, Brodſack von grobem Lin
nen, Sbawldecke, dang Feldflaſche, Eßſchaale und Löffel von verzinnem Eiſenblech.

7) Die Bewaffnung des Freiwilligen ſei ein gezogenes Gewehr mit Habajonett.
8) Das Wehrcomité verpflichtet ſich, daß, wenn die von ihm geſtellten Bedingun

gen vom Nattonalverein angenommen und durchgeführt werden binnen 3—4 Wochen
die Truppen ſchlagfertig und zum Ausmaiſch bereit zu machen.

In der „O. Aug. Zig. theut Möritz Mandl mit, daß er ſich
nach Gotha zur Bildung des erſten Freiſchaarenkorps begebe. Alle,
welche bereit ſeten, beizutreten, mögen ihm dies nach Gotha anzeigen.
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Braunſchweig u. Auhalt,

c 2 s

brauch fortſetzen.

hatte, iſt, Dank Jhrem ausgezeichneten Mittel

Bekanntmachungen.

General -Agentur

für
das Königreich und die Provinz

Sachſen
und die Herzogthümer

in Stettin

ar aur
Halle a/S.

große Märkerſtraße

Ur. 6.

Grundkapital: Drei Millionen Thaler Pr. Cour.
Tamdesherrties bestätigt dureh Königl. Cabinets Oräre vom 36. Januar 48657.

aGosehuſes Uebersieht des Jahres I. December 1862
bis 30. November I863.

Monat Zahl der Anträge: Vereſcherunxs summe:
December 1122. 1708,832.Jannar 1276.Februar 1394 „917,658.Nar 1325. 890,777.Tpril 1210. 1,013,179.Mal 1451. 857,958.Juni 1351. 3863,325.i 951032.Iugus t I 1668. 5985,30(öFvSceptomber 1880. 1010,519, Je oeiober S 1961. 1,673,778November 1976. 077, 565.e In Summna: 18396. nen 923Die Gormanig ſchließt alle Arten von Verſicherungen, welche irgend auf das menſchliche Leben Bezug haben und konmt den

Bedürfniſſen und Wünſchen des verſichernden Publikums auf jede nur irgend mögliche Weiſe entgegen.
Alle Agenten der Germania ſind zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft,

en ſtets gern bereit.
Abgabe von Proſpecten und Vermittelung von Anträ

Die unterzeichnete General Agentur ſtellt in Städten und Ortſchaften ihres Bezirks, in denen die Germania nicht oder ungenügend

vertreten iſt, Agenten unter den Sünſtigſten Bedingungen an und erbittet darauf bezügliche Neld nahen

Die General-Agentur
W. P brüh.

Jm Hinblick auf die verſchiedenen Haarerzeugüngsmittel heben wir als das wirklich beſte
und rühmenswerthe den vegetabiliſchen Haarbalſam Weprit des ehevenx von Hutter

Co. in Berlin Niederlage bei elmnbold G Co. in Male a/S. Leipzigerſtr. 109,
hervor welcher ſowohl von vielen Autoritäten als auch von Laien, welche denſelben angewendet, in Ruhm und Anerkennung geerntet.

In dieſer Weiſe ſchreibt Herr M. Wertnitz aus Schneeberg:
Dich Einzahlung erhalten Sie beikommend 3 Thaler, mit dem Bemerken mir

S dafür wiederum 3 Flaſchen Jhres vorzüglichen Haarbalſams zu ſenden. Der Erfolg der
früheren 2 Flacons war ein ſtaunenswerther, denn überall, wo ganz kahle Flecken aufr meinem Kopfe waren erblicke ich neuen Anwuchs, und will ich deshalb den Ge

Ebenſo ſchreibt Herr von Wocka aus Nürnberg.Mein Haar, welches ich von fortdauerndem Kopfſchmerz faſt gänzlich eingebüßt

nach 4 Flaſchen à 1 vollſtändig
wieder gewachſen und faſt noch kräftiger wie früher deshalb meinen beſten Dank.

Seibene und wollene Chenillen Franzen als neueſten Mantelbeſatz bei

Albert ensel.
E. Als Magazin Inspfcient und Buchhalter wird ein Kaufmann oder

sonst Secignete Persönolichkeit für eine bedeutende dern gegen ein Jahreseinkommen
von 7 800 Thlr. vorläußg verlangt

Ferner sind mehrere andere Stellungen bei abrilkem, resp. als Ge-
gchafisühter, Buchhalter, Verwalter, Aufseher ete. mit gutem Gehalt zu besetze.

St G Co. im Berlin Neue Grünstr. 43.

Eine Locomobile
mit ca. 4 Pferdekraft wird zum Waſſerpumpen
auf einige Zeit zu miethen geſucht. Gefällige
Offerten werden unter G. G. 12 poste re-
stante Halle entgegengenommen.

Haus Verkauf.
Mein am Königsplatz belegenes Eckhaus mit

Garten 2 herrſchaftliche Wohnungen enthal
tend, bin willens zu e

G. Rudel.Pianoforte und WPianinos empfiehlt

in vorzüngl cher Güte G. h e
Rahneſeld Co. Barfüßerſtr.Auch ſteht bei mir ein ſchönes Serre

nium zur gef. Anſicht. G. Göpel.
Holleben.

Behufs Rechnungslegung, Vorſtands wahl und

Feſtſtelung der diesjährigen Geſellſchaftsbälle
der „Harmonie werden die geehrten Mit
glieder zu einer Beſprechung auf Montag den
7. d. Mis. Abends 6 Uhr im hieſtgen Gaſthofe
freundlichſt eingeladen. Der Vorſtand.

x



Halliſches Leſe-Jnſtitut.
Die Subſeriptions- Liſte für das Halliſche Leſe-Jnſtitut und den Leſezirkel nebſt ausführlfchem Pro-

ramm und Catalog der zu haltenden Zeitungen und Zeschriften liegt bei den Herren Banquiers
arnitſon und Lehmann, ſowie in der Pfefferſchen, Anronſchen und Waiſenhaus- Buchhandlun

Montag den 7. bis Sonnabend den 12. December zur weitern Unterzeichnung aus.
von

IBas Oomité.
290 Stück abgepasste Gardinen je 1 Stück zu 2 Fenſter, ſind uns heute aus

St. Gallen (in der Schweiz) mit dem Auftrage zugegangen,
verkaufen und, um eben dieſen Verkauf zu beschleunigen,

ſolche ſo ſchnell als möglich zu
offeriren wir ſolche, trotz der

hohen Garnpreiſe, zu noch nie dageweſenen billigen ereisen.
G Leipzigerſtraße 95,Cuch- und Modewaaren- Handlung.

Durch fortdauernde Zuſendung von Warnen- Vläntel, Waletots und Vacken bie-
tet unſer Lager hierin die grösste Auswahl und empfehlen ſolche unter Zuſicherung der
billigsten Bedienung. e. G n Leipzigerſtraße 95,Tuch und Modewaaren- Handlung.

Für Weihnachtseinkänſe empfehle ich hiermit mein vorzüglich aſſortirtes Lager aller Galan-
terie- und Lederwaaren aus den beſten franzöſiſchen engliſchen un a Fabriken,
paſſend, ſowie meine eignen Fabrißate in Reise und Jagdetfecten zu den ſolide für jedes Alter

ſten Preiſen.Feicha r ar.Halle a/S. große Steinſtraße Nr. S.
Anterrichts-Anzeige.

Zweckmäßig zu Weihnachts Geſchenken.
Indem wir beabſichtigen, hierſelbſt einen Lehr Curſus in ſranzöſiſchen Papierblumen

und Oſtindiſchen Reisarbeiten (Erſatz für Stickereien) zu eröffnen, ſo erſuchen wir Oe
jenigen, die daran Theil zu nehmen wünſchen, eine Anzeige bei Herrn Viole, gr. Steinſtraße
Nr. 73, machen zu wollen.

Der Preis für den gründlichen Unterricht, nebſt Muſtern und Jnſtrümenten, iſt im Curſus
2 für Prioatſtunden 3. Sollten Penſions und Lehranſtalten auf dieſen Unter
richt reflectiren ſo erſuchen wir nähere Rückfprache mit uns zu nehmen

G. Stahl und Franu,
Jnduſtrie Lehrer aus Altona.Weihnachts Ausſtellung

Von einem Pariſer Hauſe bekamen wir für die Weihnachtszeit eine Sen
dung 1efner Gatentente und BBäforterie- Weanaren, welche wir
u einer Ausſtellung benutzten. Es ſind darunter Woflettengegenstäncdefür Damen, als oehmuck- und Mählkästehen in Alabaſter, Noſen-

und Mahagoniholz, ſowie auch vergoldete Sachen ferner Keine War
sem in Nococoform, die neueſten Genres in Cigarren ehältern und
viele andere s welche ſich alle zu Präſenten ſehr gut eignen. Wir
empfehlen dieſe ne gef. h eehime G Glas Leipzigerſtr. „Gold. Löwe.“

G Billige 5er Gr Wein Oſferte.Von einem Mainzer Weinproducenten erhielt in Commiſſtion und empfiehlt incluſive Flaſche

Worster Traminer 10 Nierensteiner Glöck 14Laubenheimer 12 52 Moselblüinchen 15Lugins land 13 S Rüdesheimer Berg 16F. Wille Havanneſer Laden, Leipzigerſtr. N. 17.

dem Kaufmann rrnViil. gewenthal, N. I Alter Markt e. Le in e. Hegennrert
iſt ein gr. Lager woll. Strumpfwagren in em. gros G en «etail bill. z. verk. w. folgt
Herren u. Oamenſhawls, Strick- u. Geſundheitsjacken, Strümpfe u. Handſchuhe gr. Lager,
Fanchons ſ. billig! Beſonders empfehle eine gr. Auswahl gut gearbeiteter Zeugſtiefeln, Haus
ſchuhe, Filz- u. Gummiſchuhe ſ. billig! Thibete, woll. u. halbwollene Kleiderſtoffe v. 272
à E, gute weiße Leinewand, Handtücher, Tiſchtücher, Bettzeug, Umſchlagetücher, bunte u.
weiße Taſchentücher, waſchächte Kattune 4 an E., ſchw. Moirée zu Röcken 8 E.,
Schwanebdi, verſch. Futterzeuge ſ. billig! Größte Auswahl Crinolinen v. 5 a. St.

Soeben iſt eine Send. von den mod. ſchwarzſeid. Herrenhüten angekommen, ſehr billig
nur bei oew enthal, Alter Markt Nr. I.

h
Dieſer aus den beſten Beſtandtheilen zuſammengeſetzte Thran iſt das

bereits anerkannt beſte Mittel um alles Lederzeng, als: Schuhe, Stie-
feln, Treibriemen, Pferdegeſchirre, Kutſchverdecke u. dergl. in. nicht nur
weich und geſchmeidig, ſondern auch dauernd waſſerdicht zu machen. Jn
Flaſchen 2 5 und 12 Derſelbe iſt nur allein zu haben bei

Albert Schlüter, gr. Steinſtraße Nr. 6.
Jn der Peſerschen Wuchhanciiung (Pleſfer u. Hahn) in Halle

iſt zu haben
Preußiſche Haus und Geſchäfts Advokat.Der

Ein praktiſches und leicht faßliches Handbuch, worin ſich ein Jeder, ohne an
derweitige Unterſtützung über die im bürgerlichen geſchäftlichen und gerichtlichen Verkehre am
häuſtgſten vorkommenden Proceß und Rechts Angelegenheiten Rathes erholen und

ſeine Klagen, Eingaben, Geſuche c. ſelbſtſtändig abfaſſen, einleiten und durchführen kann.

ägbauex-Schwe bke ſche Buchdxudkexe u. Halle

a E. A. Spiess,
Schirmfabrikant,

Schmeerſtr. Nr. 37,
empfiehlt ſeine Fabrikate zu
billigſten Preiſen in neue
ſter un größter Auswahl.

Alte Schirme
werden ſtets reparirt und in kürzeſter Zeit neu
bezogen

Es wünſcht ein junges kräftiges Mädchen
die Land wirthſchaft zu erlernen, womöglich vhne
Lehrgeld. Sollte eine Hausfrau dazu geneigt
ſein, ſo werden Adreſſen unter P. K. 120 poste
restante Merseburg erbeten.

Gaſthaus zum Nathskeller in
Gerbſtedt.

Heute Sonntag den 6 Decbr. grosses
Concert von Hrn Saroni Schwabe
auf einem ganz neuen WeclalConcertino,
wozu ergebenſt einlgdet W. Ch. Keil

Anfang Uhr Abends.

GeſchäftsVerkauf.
Jn einer Garniſonſtadt der Propinz Sachſen

ſoll ein Grundſtück im beſten baulichen Zuſtan
de, worin ſeit 30 Jahren ein Materialwaaren
Geſchäft mit gutem Erfolge betrieben wegen
anderweitigen Unternehmungen des Beſißers ver
kauft werden. Forderung 3300 M und ſind
zur Uebernahme deſſelben incl. Waarenbeſtandes
2200 erforderlich.

Nähefes auf frankirte Anfragen bei Theo
dor Lange in Halle a/S. Leipzigerſtr. 16.

H. Mavanesern- Lacien,. Wilk.
Beſte u. billigſte Cigarren Leipzigerſtr. 17.

Familien Nachrichten.
n

Geſtern Abend um 9 Uhr ſtarb uner
wartet unſer theurer geliebter Ernſt,

Jahr alt, am Gehirnſchlag.
Halle den 5, December 1863

G. Pohley und Frau.

TodesAnzeige.
Heute früh 7 Uhr endete nach Gottes uner

forſchlichem Rathſchluſſe das lange ſchwere Lei
den unſeres geliebten Sohnes und Bruders des
Oekonomie Verwalters Franz Nauwerck
im 27. Lebensjahre durch den Tod, was ſtatt
jeder beſonderen Meldung allen Freunden und
Verwandten nur auf dieſem Wege anzeigt

die tiefbetrübte Mutter
Thereſe Nauwerck nebſt Kindern

Eisleben, den 4. Decbr. 1863.
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Erſte Beilage zu 286 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 6. December 1863.

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M., d. 4. December. Die auf morgen anbe

raumte Bundestags Sitzung findet nicht Statt. Von einer Verſtän
digung über gemeinſame Anträge ſcheint es noch weit entfernt zu ſein.

Wien, d. 4. Decbr. Auf die heutige Erklärung des Grafen
Rechberg im Abgeordnetenhauſe, die holſteinſche Angelegenheit würde
keine europäiſche Verwickelung herbeiführen, war die Börſe bei Beginn

liebt.m Wien, d. 4. Decbr., Mittags. Jn der eben ſtattfindenden
Sitzung des Abgeordnetenhauſes beantwortet Graf Rechberg die Jn
terpellation Rechbauer's. Er giebt eine ausführliche Darſtellung der
Sachlage, äußert ſich befriedigt über das Einverſtändniß mit Preußen
Und bezeichnet folgende Geſichtspunkte als leitend für beide deutſche
Mächte. Der Londoner Vertrag habe für ſeine Theilnehmer beſtimmte
völkerrechtliche Verbindlichkeiten begründet mit welchen ſie ſich auch in
ihren Abſtimmungen am Bunde nicht in Widerſpruch ſetzen dürfen.
Jm Verhältniſſe zwiſchen Deutſchland und Dänemark bilde aber der
Londoner Vertrag mit den vorausgegangenen Stipulationen ein Gan
zes, und wenn Dänemark den Vertrag anrufe, ſo könnten Oeſterreich
und Preußen antworten daß Dänemark vorher die Vorausſetzungen
des Vertrages zu erfüllen habe. Chriſtian I. habe ſeine Regierung
mit einem offenen Bruch jener Stipulationen begonnen daher hätten
Oeſterreich und Preußen für Suspenſion der holſteiniſchen Stimme am
Bunde und ſchleunigſte Ausführung des Exekutionsbeſchluſſes geſtimmt.
Daß die Exekution eine Anerkennung in ſich ſchließe, ſei nicht ſtichhal
tig. Die Erbfolgefrage bleibe vollkommen vorbehalten. Mit dem in
Kopenhagen herrſchenden, die Rechte und das Selbſtgefühl Deutſch
lands verletzenden Syſteme müſſe entſchieden Abrechnung gepflogen wer
den, damit von Mißachtung verfaſſungsmäßiger, unter dem Schutze
des Bundes ſtehender Rechte nicht mehr die Rede ſein könne. Oeſter
reichiſche Truppen ſtänden bereit, auf das erſte Aviſo von Frankfurt
andie Unterelbe abzurücken. Für ein gewaltſames Eingreifen in die Erb
folgefrage könne dagegen Oeſterreich keine Verantwortlichkeit überneh
men. Es erkenne an, daß der Bund, welcher dem Londoner Vertrage
nicht beigetreten, dieſe Frage zu prüfen habe aber dieſelbe ſei nach
allen Richtungen hin beſtrikten. Ein Zurückgreifen auf den Rechts
ſtandpunkt vor dem Londoner Vertrage ſei in ſeinen Folgen für Deutſch
lands Intereſſen nicht zu überſehen und einer Exekution müſſe ein
Richterſpruch vorhergehen. Lauenburgs Zugehörigkeit zur däniſchen
Krone ſei unantaſtbar. Es ſei nicht zu überſehen daß die Näherbe
rechtigten in Dänemark und der däniſche Reichsrath der Erbfolge der
Glücksburger Linie nur in der Vorausſetzung, daß dieſe Erbfolge die
ganze Monarchie zuſammenhalten werde zugeſtimmt hätten, daß die
Auguſtenburgiſchen Fürſten in ihren Proteſten ihre Erbrechte nicht blos
auf Schleswig Holſtein, ſondern auf alle oldenburgiſche Lande gewahrt
hätten. Graf Rechberg erklärt ſchließlich, Deſterreich ſei entſchloſſen,
mit Preußen zuſammen zu gehen Recht und Vertrag auch in dieſer
Frage zu achten und innerhalb der Grenzen des Rechtes für die Jn
tereſſen Deutſchlands und deutſcher Stammesgenoſſen mit aller Macht
einzuſtehen.

Dresden, d. 4. December. Jn der Kammer der Abgeordne
ten erklärt der Staatsminiſter Freiherr v. Beuſt heute auf eine Jnter
pellation: Die ſächſiſche Regierung habe das Londoner Protokoll vom
8. Mai 1852 weder unterzeichnet, noch ſei ſie demſelben förmlich bei

treten. Auf den Verlauf der Dinge näher eingehend, der zur Unter
zeichnung jenes Aktenſtückes geführt, hob er mehrere Momente hervor,
geeignet, das Verfahren der beiden deutſchen Großmächte zu entſchul
digen, namentlich, daß der Warſchauer Vertrag vorausgegangen ſei
und daß die Verſprechungen die Dänemark in den 1851 und 1852
gepflogenen Unterhandlungen gemacht, bei der damaligen Sachlage gro
ßen Werth gehabt hätten. Dieſe Verſprechungen hätten die ſächſiſche

Regierung Ende des Jahres 1862 bewogen ihre Zuſtimmung kundzu
geben, jedoch mit dem ausdrücklichen Vorbehalte, daß damit in keiner
Weiſe dem Beſchluſſe des Bundes vorgegriffen werden ſolle, falls der
ſelbe Anlaß zur Erörterung der Frage erhalten würde. Schon vermöge
dieſes Vorbehaltes würde Sachſen jetzt freie Entſchließung haben auch
wenn Dänemark nicht, wie inzwiſchen geſchehen ſeine Verpflichtungen
gebrochen hätte Weiter außerte Herr von Beuſt: Die Verzögerung
der Beſchlußfaſſung in Frankfurt ſei nicht Folge eines Mangels an
Entſchtoſſenheit alle deutſchen Regierungen ſeien von gleichem Geiſte
veſeelt ſondern herbeigeführt durch konſequentes Feſthälten eines
dem ſächſtſchen Antrage konformen Standpunktes. Hoffentlich bringe
der morgende Tag die Entſcheidung. Deutſchlands Volk möge ſich
nicht zwiſchen ſeine Fürſten und das Ausland ſtellen. Oeſterreichs und
Preußens Haltung ſei zu achten aber dabei nicht zu vergeſſen daß
der Londoner Vertrag die Bundesakte und die Wiener Verträge nicht
aufheben könne.

Hamburg d. 4. December. Jn einer heute ſtattgefundenen,
zahlreich beſuchten Verſammlung von Vertrauensmännern aus Schles-
wig Holſtein wurde allgemeine Steuerverweigerung und Selbſtbeſteue

rung ſür Landesfonds beſchloſſen. e Heute en v
dönigsberg i. Pr., d. 4. Oecember. In Stelle von Möller e e e Meibauer mit 466 Stimmen zum

Abgeordneten gewählt. Gegenkandidaten waren der Vicepräſident
Becker, der 30, und Saucken- Julienfelde, der 16 Stimmen erhielt

Kaſſel, d. 4. December. Durch Miniſterialausſchreiben vom
28. v. Mis. wird der Landtag des Kurfürſtenthums auf den 17. Dec
einberufen.

Kopenhagen, d. 4. December. Der Finanzminiſter hat heute
3 Uhr Nachmittags im Reichsrathe ein Geſetz wegen Aufnahme einer
Anleihe von 10 Millionen eingebracht

Von der polniſchen Grenze, d. 4. December. Jn der
Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag haben in Warſchau abermals
bedeutende Verhaftungen ſtattgefunden.

Nubar Bey, den Zweck ſeiner Miſſion nicht erreicht.

Beutſchlan
Frankfurt a. M., d. 3. Decbr. Der holſteiniſche Aus

ſchuß ſoll geſtern noch nicht ganz ins Reine gekommen ſein wegen
ſeines einzubringenden Antrags, und wenn ſich nur die Hälfte von
dem beſtätigt, was man in dieſer Angelegenheit hört, ſo iſt es ſehr be
greiflich, daß dieſe Arbeit dem Ausſchuſſe zu einer ſehr ſchweren gewor
den iſt. Es ſcheint wiederum ein eigenes diplomatiſches Spiel in dieſer
Sache getrieben zu werden. Während man allgemein der feſten Ueber
zeugung lebte, daß in Berlin in den allerhöchſten Kreiſen die lebhafte
ſten Sympathien für Schleswig Holſtein und für ein energiſches Vor
gehen zu Gunſten deſſelben durch den Bund ſich kundgäben, erklärt
Herr v. Bismarck im Abgeordnetenhauſe, daß Preußen dem Bunde
die Entſcheidung nicht überlaſſen könne, was doch wohl nichts anderes
heißen kann, als daß Preußen einem ihm nicht konvenirenden Bundes
beſchluſſe ſich nicht fügen werde. Das iſt wenigſtens deutlich geſpro
chen und beſeitigt den bisherigen Glauben vom Gegentheile. Anders,
was Wien betrifft. Dort äußert Graf Rechberg in diplomatiſchen
Kreiſen offen daß Oeſterreich ſich nicht majoriſiren laſſen könne,

und gleichzeitig bringt ſein Organ, der „Botſchafter“, mit geſperr
ten Lettern die Verſicherung, daß die k. k. Regierung „den von der
Majorität des Bundestags gefaßten Beſchlüſſen bereitwillig nachkom
men werde. Was ſoll dieſes Spiel bedeuten Graf Rechberg's kund
gegebene Anſicht muß natürlich auf den Ausſchuß des Bundestages
einen Druck ausüben, und es wäre wohl möglich, daß die im Aus
ſchuſſe hauptſächlich vertretenen Mittelſtaaten infolge deſſen ſich dazu
verſtänden, den Antrag Sachſens in einer ganz abgeſchwächten „unver
fänglichen““ Faſſung an den Bund zu bringen um die Zuſtimmung
Oeſterreichs Und Preußens für denſelben zu erlangen. Das wäre zu
bedauern und die Mittelſtaaten würden überdies keinen Dank dafür
erndten.

Frankreich.
Paris, d. 3. Dec. Jn hieſigen officiellen Kreiſen iſt man ſehr

geſpannt auf die Richtung, welche die kaiſerliche Politik nehmen werde.
Die Antwort auf die letzte Note Ruſſellss iſt nach London abgegan
gen, und man glaubt, dieſelbe werde morgen ſchon durch die „London
Gazette“ veröffentlicht werden. Es heißt, der Herzog von Montebello
werde in Petersburg durch einen General erſetzt werden. Der franzö
ſiſche Geſandte in Kopenhagen iſt auf einige Tage hieher berufen wor
den, um ſeiner Regierung mündlich Auskunft über den Stand der Dinge
in Dänemark zu geben. Gewiſſen Symptomen zufolge hat die fran
zöſiſche Regierung den Congreß vollſtändig aufgegeben. Der Finanz
bericht des Herrn Fould iſt nicht in dem Tone geſchrieben, der bisher
ſeine Vorgänger auszeichnete. Dieſe Berichte entwarfen gewöhnlich ein
glänzendes Bild von der finanziellen Lage, während der heute erſchie
nene in ziemlich beſcheidenen Ausdrücken ſich zu rechtfertigen ſucht, daß
er mitten im Frieden mit einer neuen Anleihe an das Land heran
tritt. Die Schuld, warum die Anleihe nothwendig geworden giebt
Herr Fould der mexicaniſchen Expedition, da die Gelder, die dieſelbe
gekoſtet, von denjenigen welchen man „Heil und Glück gebracht,
noch nicht zurückgezahlt worden ſeien. Die Summen, die nach, in
und für Mexico verausgabt wurden, betragen ungefähr 213 Millionen,
alſo nicht viel weniger, als die Anleihe, die der Staat heute machen will.

Rußland und Polen. S
Warſchau, d. 30. November. Die Verhaftungen dauern fort

und haben in den letzten Tagen hauptſächlich Schneidermeiſter betrof
fen. Auch Reviſionen wurden fortwährend ausgeführt, geſtern wurde
das erzbiſchöfliche Palais ſtreng durchſucht. Das Aufgreifen von Per
ſonen auf den Straßen und deren Durchſuchung iſt eine ſtehende Be
ſchäftigung unſerer Polizei geworden. Der „DOziennik“ berichtet die
Erhängung von Rawilz in Siedlcee, ſowie die des Gutsbeſitzers Bo
gusz in Wloöclawek. Außerdem wird die in Modlin erfolgte Erſchie
ßung des Kanoniers Makarewicz gemeldet. Die Exekutionen im
Auguſtowoſſchen ſind noch zahlreicher als im übrigen Königreich.

e



Juni 37 bez. Juni Juli 38 bez.

pro Scheffel 84 W.
Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,

14
Nordhauſen den 4. December.

reres umgeſetzt. Termine eröffneten matt und niedriger,
befeſtigten ſich aber im Laufe des Marktes, als ſich etwas
mehr Frage zeigte, ſo daß der Schluß gegen geſtern we
nig verändert iſt. Hafer behauptet. In Rüböl iſt das
Geſchäft wieder ſehr ſtill geworden Umſätze ſind nur ver

Bekanntmachungen.

Weizen I 25 bis 2 5e einzelt, dabei iſt die Stimmung eher matter und die Preiſe ßSee n S 55 en wenn niedriger. Spiritus war heute nicht mehr ſo Edietalladung.
Hafer h d dringend offerirt, wohl hauptſächlich weil die Kündigun Zu dem überſchuldeten Nachlaß der hier ver
Rüböl pro Centner 149,
Leinöl pro Centner 16

Berlin, den 4. December.
Weizen loco 50—-—59 nach Qualität.
Roggen loco 8 Ladungen fein neuer 367/, am Baſ

fin bez. neuer 36, ab Kahn u. 36 ab Bahn bez.,
Dec. 352 bez. Br. u. G. Der. Jan. 354bez. u. Br., G. Jan. Februar 355
bez. Frühf. 36 bez. u. Br. G. Mai-

Gerſte, große u. kleine 31-35 pr. 1750pfd.
Hafer loco 21—23 warthebrucher 212 ab Bahn

bez. Lieferung pr. Dec. u. Dec. Jan. 215 Frühf.
23 bez., Mai Juni 23 Juni Juli 24 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 37—48
Rüböl loco II bez. Decbr. II19 bez. u. G., e Br. Dec. Jan. 118/, bez.

Jan. Febr. 11 bez. Febr März do. April Mai
n bez. u. G. 724 Br. Mai Juni 11

ez.
Leinöl 14
Spirttus loco ohne Faß 14 bez. Dec. u. Dec.

gen nachgelaſſen hab
etwas beſſere Preiſe

Breslau, d. 4.
les 13 G.,gelber 55—62

bez. Dec. 11
Sviritus loco Dec.
142 Br.

Dec. 33, bez. Frühj. 352/, bez.
Dec. Jan. 11

en. Es gelang daher den Jnhabern
durchzuſetzen gek. 30,000 Quart.
Dec. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
Br. Weizen weißer 56-68
Roggen 39—43 Gerſte 31—

37 Hafer 25—29
Stettin d. 4. Decbr. Weizen 52——655, Decbr. 54

Roggen 33 34
u. G. Rübdl 11

Br. Frühf. 11/, bez.
Frühf. 14 bez. Mai Juni

bez. Frühtahr 56 bez. u. Br.

13
Hamburg, d. 4. Decbr. Weizen ſtille loco billiger

erlaſſen. Roggen ſtille, unverändert.
Decbr. 23 Mai 24

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll,
am 5. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 3. December Abends 1 Fuß 4 Zoll,

Oel loco u. pr.

Jan. 13 14 bez. o Br. G. Jan. Febr. am 4. December Morgens 1 Fuß 6 Zoll.

ſtorbenen Louiſe verwittweten Fritze geb.
Wacker iſt durch Erkenntniß des Großherzogl.
Kreisgerichts zu Sondershauſen der Con
curs eröffnet worden.

Es werden daher alle diejenigen, welche an
den Fritzeſchen Nachlaß Anſprüche zu machen
haben, hierdurch aufgefordert, dieſelben bis zu
dem auf

den I. März 1I864
Vormittags 10 Uhr

des Ausſchluſſes von der Concursmaſſe und bei
Verluſt des Rechtsmittels der Wiedereinſetzung
in den vorigen Stand anzumelden Und zu be
ſcheinigen und ſodann eines Güteverſuches zur
Beilegung des Schuldenweſens gewärtig zu ſein

Allſtedt, am 10. Novbr. 1663.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

Krug.

anberaumten Liquidationstermine bei Strafe

Amtlicher Fonds- und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 4. December.

Fonds Courſe e g. Du Held c Jnländiſche Fonds3f. Brief. Geld. Kheiniſche 4 91g. Brief. Geld OppelnTarnew. 2 n St et eFreiwillige Anleihe h 98 Rheiniſche 6 95 92 do. II. Emiſſion von Pr. BankAntheilſcheine 452 I1 o
Staats Anl. von 1859 5 102 102 do. (Stamm. Pr. 4 1103 1868 und 1860 979197 Ja Dereins- tat. Iaehe 1857 u n d e Der do. do. von 1862 4 975 96 See e e 4 S 95von 1889 4 ührortCrefeld. önigsberg. Privatbank 4 100 Se von e a e a Sie e Ahe neNere e e Magdeburger do. 4do von 1860 u. 1862 4 94 94 Stargard Poſen 6 8 96 garantirte mdo. von 1853 4 94 94 Thüringer 7 121 do do. i. Enuſſ. a 97 l. Hand. Geſellſchaft a 102 101e en S ihn NRuhrertErefelber Kin a 93 628,a u Pr. 45, a Schleſ. Bank Verein 971See en arg von e S e t e Serie u einer Attterſh5.1866 a 100 3 118 117 do i. Serie Ereuß. Hypoth.eVerſe a 109 108Kur u. Reumarkiſche Stargard Poſen e Gertiſ. z o ere e ne 2 S Wo vorſtehend kein HZinsſat notirt iſt, do. II. Emiſſion SSert Stadt vhig v S werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. Aben e nen W S Jnduſtrie-Actien.

en S e Sere, e et Hüttenwerk 5 96Aldverſchreibung der o. I. Serie conv. iner eBerl. Kaufmannſchaft s I Priorit. -Oblig. do. IV. Serie 4 98 97 epe Se ePfandbrt fe e S ne S c u e ein 3 eſſauer Kont. Gas 5 131 130riefe. do. U. Emiſſion o. III. Emiſſion 4Kur u. Neumärkiſche ſ32/,] 87 s do. II. Emiſſion 452 en cege ändido. e e Aach Mariteſen a Auusländiſche Eiſenbahn. Stammactien. Wieſe iſche Jene
euren e e n unten Div. Seele Bank (4 68 67do. 5 91 Berg. Märkiſche conv. 277 1862. remer BartPemmeriche e do Serte gen. e h e r e Coburger Creditbank 4 88e do II. Serie vom Ludwigéh. Bexb. 9 140 Darnſſtädter Bank 8252Poſen ſche Staate 31, gar 8 78 77 Mainz Ludwigeb. e edo. don be l. B. S 724 120 e do. Landesbank 4 29 28nene e e e l e Wäre l. e e eSaale e o o l e See e e e n e rer ren eSe St gen i h n engere e n e e e e en eWeſtpreuß l Heſtr. ſol. Staats Hannoverſche Bank 4 94ſtpreußiſche 3 82 812, do. do. II. Serie a ie en bahn Lomb. 8 5 186 Leipziger Creditbank. a Gdo neue do. do. Serie )Juſſiſche CEiſenb. 108 Lureimburger Bank 4erſehen e en e e e leere e eRentenbriefe. Verlin Anhalter a 097 ändiſche Prioritä iärki Berlin Hamburger Ausländiſche Prioritäts Artien. Oeſterreichiſcher Credit s 72S e c 942, b nen e 1Eſt h Thüring. Bank. 4 69 68r do. Samb. u. Meuſe 4 S Weimar. Bank (4 86 85Joſenſhe e e e S efer. ſrans. Staateb. s 251 250 Oeſterr. Metall.. o
r 85 94 e e t T Oeſtr. fr. Südb. (Lomb.) 3 253 252 do. National Anleihe s 66 65Weſtphäl. e d c Moskau Rfaäſan 82 do. Prämien Anleihe 4 74

e tSchlefiſche r 496 96 re e Wechſelcours vom 4. December.do. Serte 4 887 89 e e e e v98 972 mſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl. k. Sicht (10 Ta 4 141Eiſenbahn Actien. e h do e nS Freiburger Lit. D. an Hamburg do. do. 300 Mark Bro. k. Sicht (8 Tage) 5 151 bz.
StammAct. idee. gf. Brief. (Geld. Coln Crefelder a 95 d m S dAachen Düſſeld S e h Edln Mindener 97 London do do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 6 6. 1877 bz.
Aachen. Maſtrichter 20 24 vo N. Emiſſion h o r r e e bz.Serg Man n. a a 1632 d do. 92 Wien do. do. 150 Fl. öſtr. W. 8 Tage b 817 bz.Berlin Anhalter 8 148 147 do. III. Emiſſion 4 e u iSetln- Hamburger W 1163 ist vo do. 95 94 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 56. 20 G.Berlin Potsdam do. IV. Emiſſion 4 87 86 e 5 d 100 Court. net z 9914 180 Magdeburg Halberſt. 45 5 r e ene Seltner u e e 992, Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 56. 0 6.Seele ur Hiederſchl. Martiſche Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 93 bz.niß Freiburger 8 1275 126 do. Conv. 4 e v a S 5Brieg Neiſſe 4 81 80 do. do. III. Serie 4 S Warſchau do. 100 R. S. poln. à Bankval. 8 Tage 5 85 bz.
Cöln Minener (12 169 do. do. IV. Serie Bremen do. 100 Gold 8 Tage 109 bz.Magreb Hatberſt. 2 288 282 Nied. «gweigb. i. C. Gold und Papiergeld.
Magdeb. Leipziger 17 Ober Schleſ. Lit. 4 Fr. Bkn. mit R. 997 bz. Lopisdio r b.Magdeb.Wittenb. 63 62 do. Lit. B. 3 do. vhne R. 89 b. do. p, Stück 18 bz.Münſter Hammer 4 094 93 do. Lt. G a S l SODeſtr. B. B. 278 b. Sovereigns 6. 20 bz.Niederſchl. Märk.. 4 93 do. Lit. 4 91 Poln. Bankn. Goldkro nen 9. 6 BRiederſchl. Zweigb. 23 65 54 do. Lit. R. 78 Ruſſ. Bankn 86 bz. Gold 1 Zollpfund fein 468 6.
r n. A. 9 r un e e 4 Der n Stück I Friedtichedeur 8und C. 10 5 146 146 Pr. (St.Vohw. mperialen 65. 15 G. Silber 1 Zollpfund fein 29.Oberſchl. Lit. B. non u S b III. Serie s Napoleonsd'or 5. 9 bz. t e

i I g. bez. Br. Abril Mat 14 Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgWandel We t e en 15 bez. Br. u. G., Mai Junt 15 bez. am 4. Decbr. Vormitt. am alten Pegel 45 Zel Unter 0,
rn e ben be (Nach ar n.) n G. d e e Br. u G. am neuen Pegel 3 Fuß 5 Zoll.

z uli Aug. 1 ez. u. G. r zpro Scheffel 84 W. pro Scheffel 70 W. Weizen ohne Dondel Roggen koch wurde beſonders Baſerſran d re bei Dresden
3 zen oh den 4. December Mittags: 2 Ellen 13 Zoll unter 0Roggen 40 Hafer 24 in feinen Qualitäten zum Verſandt zu feſten Preiſen Meh e
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BrauereiUtenſilien,
beſtehend aus: 1 kupf. Keſſel, enth. 2000 Ort.,
Maiſchbottig mit kupf. Einlegeboden 3200 Drt.,
Kühlſchiff mit Windmaſchine 2800 Qrt., Gähr-
u. Waſſerbottig, Wanne, Pumpen c. noch
wenig gebraucht, ſind ſofort zu verkaufen. Fran
coAnfragen unter C. B. Nr. 320 poste rest.
Wittenberg (Reg.- Bez. Merſeburg).

Ein ausgezeichnetes Pianino
in ſchönem Polyſandergehäuſe, 3ſaitig, von 7
vollen Octaven, mit Eiſenplatte, ebenſo fein
wie dauerhaft gearbeitet, iſt wieder angekom
men und wird für einen beiſpiellos ſoliden
Preis (40 bis 50 billiger, als ſonſt üblich)
verkauft gr. Ulrichsſtr. 54.

lIeh Kann dies Pianino als sehr preis-

würdig empfehlen. Zu
B. Apel, Pianist.

Ein Uhrmacher Lehrling wird geſucht und
kann zum Neuen Jahr oder Oſtern antreten.
Zu erfragen in der Conditorei von Schwarz

Co. gr. Märkerſtr. Nr. 18 in Halle.
Holz Auction.

Sonnabend den 12. Decbr. Vormitt. 10 Uhr
ſollen in Juliushof bei Brehna circa 70
Schock Wellholz, eine Partie junger wie ſtarker
Bitken, nebſt einem Theile Birkenreis meiſtbie
tend unter den im Termine bekannt zu ma-
chenden Bedingungen verkauft werden.

Rudolſf.
Häckſel Maſchinen Kraut und RübenMa

ſchinen ſtehen vorräthig beim Schmiedemeiſter

Koch in Dieskau.
Ein anſtändiges Mädchen die im Verkauf

wie in den häuslichen Arbeiten geübt, findet
ſofort oder 1. Januar k. J. als Demoiſell En
gagement. Zu erfragen gr. Ulrichsſtr. Nr. 27.

Wollene und baumwollene Watten ſind wie
der vorräthig bei Wittmann, Leipzigerſtr. 5.

Eine noch gute Droſchke ſteht zu verkaufen
beim Stellmachermeiſter Müller in Löberitz

Herrn G. G. Hülsberg in Berlin.
Da es ſich mit meiner Ankunft in Ber

lin wider Erwarten verzögern könnte, ſehe
ich mich genöthigt, Jhnen den Empfang
der Tannin-BalſamSeife, in Halle nur
bei W. Lage Co. Herrenſtr. und
W. Messe, Schmeerſtr. 36, die mei
nen vollkommenen Beifall hat, er
gebenſt anzuzeigen und zugleich auch deren
Betrag Jhnen beifolgend mit Dank zuzu
ſtellen. Achtungsvoll ergebenſt

E. E. Mitſcherlich,
Kaiſerlich Ruſſiſcher Stabsarzt.

Verlag von B. S. Berendſohn in
Hamburg und bei Schroedel

Simon in Halle zu haben
Der Humor im

SJouffleurkaſten!
oder

der fertige Coupletſänger.
Neueſte und vollſtändigſte Sammlung der
piquanteſten und beliebteſten Theater Cou

plets und Lieder, von den gefekerten
Komikern

Treumann, Deſſoir Neſtroy,Scholz, Weihrauch, Näder, Ei-
chenwald, Helmerding, Triebler,
Wilke, Beckmann, Reichenbach

und Anderen.
auf deutſchen Theatern vorgetragen

und geſungen.
erausgegeben von

e in.G. Schön ſt

Es werden noch zum 2. Januar oder 1. April
k. J. 3400 auf erſte ſichere Hypothek, je
doch nicht über pCt. Verzinſung geſucht.
Frankirte Adreſſen wolle man unter H. L. po-
ste restante Halle niederlegen

Freijwaldau, 20. März 1863.

h e

Sehr geehrter Herr!

brachten mir nur vorübergehend Hilfe.

meine Kräſte hoben ſich,

e e e ee Aus den Berliner Zeſtungen entnehmen wir wieder folgenden Beweis, welcher die
Bewahrtheit des von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19,
erfundenen R. F. Daubitz' ſchen Kräuter-Liqueurs bekundet.

h eeh Schon ſeit längerer Zeit litt ich an ſchwacher Verdauung, ſehr
vböſem hartnäckigen Huſten, ich warf Blut aus, hatte gar keinen Appetit und wurde zu

letzt ſo ſchwach, daß ich nicht mehr allein gehen konnte. Alle ärztlich angewandten Mittel
bra vorü Mehrfach darauf aufmerkſam gemacht, holte mir

meine Frau endlich eine Flaſche von Jhrem Kräuter-Liqueur, und Gott ſei's gedankt,
ſchon nach Verbrauch der erſten Paar Flaſchen kehrte mein Appetit wieder

der böſe Huſten wurde gelinder und ich ſah voller
Freude einer völligen Beſſerung entgegen. Ich werde Jhr ſo vorzügliches Getränk
fortbrauchen und allen ähnlich Leidenden daſſelbe aufs Wärmſte empfehlen, da ich ja nächſt

Gott Jhnen für meine wiedererlangte Geſundheit nicht genug danken kann. Hochachtungs
voll J. A. Zuſchneid, Weber, Geſundbrunnen, Prinzen Allee 72. Berlin, d. 30. Juli 1863.

e
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Autoriſirte Niederlagen
erfundenen Kräuter-Liqueurs

Allſtedt Herr G. Sendel.
I Alsleben Herr A. Schlegel.

Artern Herr H. Fuchs.
Bibra Herr C. Reime.

Bitterfeld Herr F. Krauſe.
Brehna Herr Th. Sachtler.
Cölleda Herr S. Hofmann.
Cönnern Herr Th. Müller.
Delitzſch Herr H. W. Fiſcher.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
I Droyſitg Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze.
S Dürrenberg Herr W. Hilde.

Eckartsberge Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe.
e Jean Herr Louis Voigt.Freiburg a/ U. Herr C. Foerſter.

Graefenhainichen Hr. H. F. Streubel.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel.
Halle Herr O. V G.

Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hettſtedt Herr F. W. Schroeter.

I Hohenlohe Herr F. Goller.
Hohenmölſen Herr A. Lehmann.
h Höhnſtedt Herr L. ZJeidler.

Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr C. Troebs.
Kemberg Herr R. Bremme.
Koeſen Herr F. A. Koch.

in

praktiſch und unter Garantie

des von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin

Landsberg Herr J. Thoß.
Laucha Herr Th. Kannis.
Lauchſtedt Herr Rich.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mannsfeld Herr F. Hohnſtein.
Merſeburg Herren C. H. Schulze sen.

S Sohn.
Mücheln W G. Sie.err C. Fickweiler.Naumburg Heu L. Lehmann.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Pretſch Herr L. F. Exter.
Huerfurt Herr J. E. Biener.
Roßleben Herr Otto Berthold.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkoelen Herr Louis Böehme. S
Schmiedeberg Hn. A. Booch S Sohn.
Schraplau Herr F. E. Canigs.
Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Weißenfels Hr. C. F. Jimmermann.Wettin Herr G. W. Schade.
Wiehe Herr C. A. Knorr.

Zeitz Herr E. Nieſer.
Zörbig E. F. Straube.

Halle, September 1863
Das General Depét für die Provinz Sachſen,

er. an.
Neu construirte Amerikanische Fleischschneide-Iaschinen,
welche im Stande ſind, pro Stunde 60 70 80 90 200 e fein geſchnittenes Fleiſch zu
liefern, empfiehlt von 12 e an den Herren Rleischer-Meisterm, Wurstfabri-
Kanten, Gastgebern, Restaurateuren, ſo wie zum PrivatGebrauch als ſehr

Joh. Joseph Woegen.

W numa
zu jeder beliebigen Nadelarbeit empfehle unter Garantie; auch stehe ich bereit, denUnbemittelten deren Anschafſung zu erleichtern. a e

Joh. Joseph VFoegen, Mechamker,
Mühlpforte Nr. 5.

Alle Arten Parſfümerien, Seiten, Gele, Pommaden, ächte Wau de
Co o e c. empfiehlt R aus Papierhandlung,

Schmeerſtr. 9 u. gr. Ulrichsſtr. 49.



Weihnachten 1863.

Jlluſtrirte Feſt- Geſchenke
der

Verlags- Buchhandlung von Otto Spamer in Leipzig.

In diesem durch glänzende Ausstattung gediegener Familien Jugend und Volks-
schriften wohl bekannten Verlage ist soeben erschienen:

S. Wagners Ueunrs Illuſtrirtes Spielbuch für Knaben.
1001 unterhaltende und anregende Beluſtigungen, Spiele und Beſchäftigungen für Körper
und Geiſt, im Freien, ſowie im Zimmer. Ein Band von gegen 400 Seiten in buntem Um-
ſchlag, mit 500 Abbildungen ſowie einem Titelbilde. Jn anmuthigem CartonEinband

Von demſelben Verfaſſer erſchienen im vorigen Jahre illuſtrirt durch 500 prächtige Holz
ſchnitte, Buntbilder u. ſ. w.:

Wagners Entdeckungsreiſen in Haus und Hof. Elegant cartonnirt 20
Wagners Entdeckungsreiſen in der Wohnſtube. Elegant cartonnirt 20
Wagners Entdeckungsreiſen in Feld und Flur. Elegant cartonnirt 25
Wagners Entdeckungsreiſen in Wald und Haide. Elegant cartonnirt 25

Vorräthig bei Schroedel Simon in MallIe,
ſowie in allen übrigen Buchhandlungen.

Gutta-Percha-Firniſt à Topf 5 Bei Näſſe oder Schnee alles Schuhwerk waſſer
dicht zu machen.

TParfumn royal, à Fl. 7 Feinſtes Räuchermittel.
Practiſcher Zahnkitt. Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne in Etuis 5.5
Erdnußölſeife, ein wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3 und 1 Packet

mit 4 Stück 10
Dau Athénienne., Zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Schmutz

und zur Conſervirung der Haare in großen Flaſchen à 7
Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das beſte Mittel den Haarwuchs zu befördern und das

Ausfallen der Haare zu verhindern, empfiehlt à Fl. 71
Carl aring, Brüderſtraße Nr. 16.

Bei Sohroedel Simon in Halle iſt zu haben
Um in kurzer Zeit ein gebildeter Kaufmann zu werden, iſt für angehende Handlungsbe

fliſſene in zehnter Auflage zu empfehlen

Die Handlungswiſſenſchaſt
für Handlungslehrlinge und Jandlungesviener,

zur lefchten Exlernung des Briefwechſels 2) der Kunſtaus rücke 3) der Han
delsgeographie, H des kaufmänniſchen Rechnens 5) der Buchhaltung, 6) der
Agio- und CoursRechnung, 7) der Staatspapier-, Aectien und Banken-
kunde, 8) des Speditionsweſens. Mit s Vorſchriften zur Erlernung einer ſchö

nen Handſchrift. Von F. Vohn.
Zehnte verb. Aufl. Preis I Thlr. I0 Sgr.

Angehenden Kaufleuten können wir zur Erwerbung merſcantilescher Kenntnisse kein besseres
als das vorstehende Buch empfehlen, welches die wichtigsten Handlungsſkenntnisse, wie auch
das Wissensrwertheste von den Staatspapieren, von dem Actienwesen und den Banken und
Zazu Anweisung zur Schönschreibekunst in 10 Lectionen enthält.

Peuerſeste Geld und
Bücherschränke

aus der Fabrik von Somimnerinmeyer G Co. in
Magdeburg welche oftmaligen, gewaltſamen die
biſchen Angriffen vollen Widerſtand geleiſtet, ſich im

Feuer, und namentlich bei dem großen Brande in
e Schleiz auf's Vollkommenſte bewährt haben, halte ich
in neueſter alleiniger Conſtruction welcher

auf der letzten großen Weltausſtellung in London wie
derum von der Jury die höchſte Auszeichnung
zu Theil geworden iſt, Hhne weitere Anpreiſung zur
Abnahme bei billigen Preiſen empfohlen. Preisverzeich
niſſe und Skizzenblätter liegen bei mir zur Anſicht aus
und werden auf Verlangen nach Außerhalb verſandt.

Aben Thiete n e S.
Gegen ſpröde Haut und Froſt

empfehlen unſere Hautpommade, die in einer Nacht heilt und den Froſt auszieht. Mit Gebr.
Anweiſung à Pack 7 u. 10

Fabrik von Hutter Co. in Berlin
Niederlage bei Melmnbold e Co. in Halle a/S., Leipzigerſtraße Nr. 109.

Gute trockene sandfreſe Sauhaare
werden jederzeit zu vestmöglichestem Preise gekaufſt.

Offerten ranco erbeten.
Mamét einickee,

Rosshaarsp innere n Gera-
Feine Galanterie- u. Lederwagren, Photographie-Albums, Schreib

mappen, Brieftaſchen, Notizbücher, Cigarren-Etuis, Portemonnaies,
Albums, Schulmappen u Taſchen, Margarethen-Täſchchen, Promenaden-
Taſchen, Kober, Arbeits Etuis, Ledergürtel, Kalender u. Schlüſſelhalter,
Wandmappen, alle Arten Cartonnagen c. c. empfi-hlt

I. Paulg's Papierhandlung,
Schmeerſtr. 9 u. gr. Ulrichsſtr. A9.

den à 45 kaufenKnochen das G à 5 Mann Söhne.

Eeuerfeste und cdiehessichere

Lassa-, Bücher- und
Dokuwentensehränke

in allen Größen und den ver
ſchiedenartigſten Möbelfagons
nach den neueſten Conſtructio

nen ſtark und ſolid gearbeitet,
welche ſich bei mehreren Ein

e abgehaltenen großen Feuerprobe
n trefflich bewährten und auf der

Kunſt und Jnduſtrieausſtel
lung zu Nordhauſen im
S Jahre 1862 prämiirt wurden,

empfiehlt z. den billigſten PreiſenChr. Böttioher in Halle a/S.
große Märkerſtraße Nr. I.

Reiſekoffer und
Hutſchachteln für
Herren u. Damen,
Reiſetaſchen zum

h Umhängen und an
u die Hand zu neh-

e men, ſowie Jagdund Schuleffecten empfehle in größ
r Auswahl und billiger Preisſtel
ung;ſauber und billig garnirt.

Conrad Weylancél,
große Klausſtraße Nr. A.

Leinölfässer
mit Eiſenbandreifen, eag. 10 Etnr.
Jnhalt, ſind zu verkaufen bei
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.
Altes Kupfer und Meſſing kauft

B. Haassengier gr. Klausſtr. 26.
Chemuſtzer Copfr Tinte

verkauft zu Fabrikpreiſen Carl Haring.
Knochenkohle.

Jch habe noch von allen Körnungen neuer,
reeller Knochenkohle preiswerthe Partieen auf
Lager und an Hand und bitte um gefällige
Aufträge.

Ferd. Grünert in Magdeburg.

Henriette Havidis
Kochbuch

für die gewöhnliche und feinere
Küche. Zuverläſſige und ſelbſtge 8
prüfte Recepte zur Bereitung der ver 2
ſchiedenartigſten Speiſen, kalter und S
warmer Getränke, zum Einmachen

S und Trocknen von Früchten c. Mit S S
einem Anhange, enthaltend Arrange-

S ments zu kleinen und größeren Ge
ſellſchaften. Mit beſonderer Berück
ſichtigung der angehenden Haus
frauen. Neunte verb. und verm.
Auflage. 1862. 8. geh. 1 Thlr.
eleg. geb. 1 Thlr. 7 Sgr.

Als vorzügliches Koch und
Haushaltungsbuch empfohlen und zu
beziehen durch

Schroedel Simon
Das photographisehe Institut

von Glamssauge, Leipzigerſtr. 95 u. 96,
liefert Viſttenkarten à Otzd. 2
und 1 in beſter Ausführung und unver
gänglich. Einzelne Portraits von 5 an.
Empfangs und Aufnahme Salon ſind gut ge
heizt.Waſnahwe täglich von früh 9 bis Nachmit

tags 3 Uhr. Lager echt Amerikaniſcher
Etuis, Medaillons und Nahmen jeder
Art zum billigſten Preis

G. A. Schneider.
Steindruckerei Bosenberg

Eleg. Karten Schmeerſtr. 13.
Bruchbandagen bei N. Langes Sonne-

s

pngpax o

Kochbücher

Nicht zu

7 Ab Buch i S

S bruchsverſuchen, ſowie bei einer

Stickereien werden ſchnell, e

c e
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Zweite Beilage zu Nr. 286 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 6. December 1863.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 5. December 1 Uhr 46 Min. Nachm.
Angeköommen in Halle den 5. December 2 Uhr 10 Min. Nachm.

Dresden, Sonnabend d. 5. Decbr.

ramm meldet aus Frankfurt a. M. Die heutige
undestagsſitzung iſt auf morgen verſchoben in Folge

eines angekündigten gemeinſchaftlichen Antrags von
Heſterreich und Preußen der vorausſichtlich auf ein
fache Exekution gegen die Anſicht der bisherigen Aus
ſchußmaßforität gerichtet iſt.

(Das würde ſchlecht ſtimmen mit der in unſerer heutigen Haupt
nummer mitgetheilten Aeußerung der miniſteriellen „Norddeutſchen All
gemeinen Zeitung in Berlin ſehr ſchlecht.)

e

Dentſchland.
Aus Schleswig Holſtein d. 1. December. Es hat auffal

len müſſen daß die Offiziere der ehemaligen ſchleswig holſteiniſchen Ar
mee, ſo weit ſie jetzt nicht andern Armeen angehören, nicht insgeſammt
und als ſolche dem Herzog Friedrich ihre Dienſte angeboten haben.
Ein ſolcher Schritt war allerdings beabſichtigt, ſcheiterte jedoch an dem
Wiberſpruche eines älteren Offtziers, welcher einwandte, daß die ſoge
nannten vormärzlichen Offiziere, d. h. diejenigen, welche am 24. März
aus der däniſchen Armee übertraten, durch allerlei Rückſichten (Penſio
nen Unterſtützungen u. ſ. w.) gebunden ſeien. Es wird daher den
Einzelnen überlaſſen bleiben, ihre Dienſte dem Herzog anzubieten
Von Seiten der jüngeren Offiziere iſt dies dem Vernehmen nach be
reits geſchehen

Die Beſetzung des holſteiniſchen Miniſteriums iſt noch immer nicht
erfolgt, obgleich Herr Hall ſchon ſeit 13 Tagen reſignirt hat. „Dagbla
det iſt über dieſen Zuſtand ſehr erbittert, weil das ſo lange mit ſo verbürgt erzählten
vielen Gefahren verknüpfte Jnterregnum die Veranlaſſung geworden,
daß nicht Einzelne, ſondern ſehr Viele die Unterzeichnung des für den
abzuleiſtenden Homagial Eib ihnen zugeſandten Formulars verweigern
Die Begriffe würden dadurch verwirrt, daß man die unter den ge
meinſchaftlichen Miniſterien ſortirenden Beamten verabſchiede, wenn ſie
den Eid nicht leiſten aber die holſteiniſchen Prediger Richter, Obrig
keitsperſonen und Advokaten unangefochten blieben, und die Profeſſoren
der Univerſität, dieſe Apoſtel der Lüge und des Aufruhrs“, ſogar mit
der Regierung in Unterhandlung träten, ob es auch erforderlich ſei, ſo
fort dem Könige den Eid zu leiſten. Das Blatt verlangt deshalb,
daß Herr Hall als holſteiniſcher Miniſter fortregiere, bis ſeine Demiſ
ſion angenommen.
Aus Hamburg 2. Dezember, ſchreibt man der V. Seit
geſtern hat das Comité des ſchleswig-holſteiniſchen Vereins, da ſein
Büreau noch immer polizeilich verſtegelt iſt, im Dornbuſch Nr. 12,
erſte Etage, ein Geſchäftszimmer eröffnet, wo dieſelben Mittheilungen
wie früher auf dem Büreau entgegengenommen werden. Da man
hiervon in Kopenhagen noch keine Notiz genommen hat, hat es unſere
Polizei noch nicht für nöthig erachtet, daſſelbe zu ſchließen Dagegen
hat ſie es den ſämmtlichen Wirthen auf St. Pauli eingeſchärft, in
ihren Lokalen keine Verſammlungen zur Beſprechung der ſchleswig
holſteinſchen Frage zu dulden. Dem Comité ſtehen indeſſen andere
Lokale genug zur Verfügung und läßt es ſich durch alle dieſe polizei
lichen Chicanen nicht ſtören. So hat es ſich jetzt mit dem Hambur-
ger Lokalausſchüß des Nationalvereins zu gemeinſamem Vorgehen ge
einigt und regelmäßige Sammlungen in allen Kirchſpielen organiſirt.
Außerdem hat es eine Aufforderung an die Wirthe erlaſſen, in ihren
Localen Büchſen zum Beſten der Vereinskaſſe auszuſtellen, doch haben
ſich bis jetzt erſt wenige Wirthe dazu bereit erklärt; die meiſten be
fürchten, daß ſie dadurch bei ihren Gäſten, die als „Hambürger Kauf
leute““ der Mehrzahl nach Gegner der Agitation für Schleswig Hol
ſtein ſind, Anſtoß erregen. Die Beſatzung in Altona iſt geſtern Abend
Durch 800 Mann verſtärkt worden außerdem iſt die dort bisher lie
gende ſechspfündige Batterie durch Zwölfpfünder erſetzt. Ueber die
am Sonntage in den holſteiniſchen Kirchen ſtattgefundenen unruhigen
Scenen circuliren eine Menge Geſchichten. Die meiſten Pfarrer ſollen
das Gebet dadurch zu umgehen geſucht haben, daß ſie einfach für den
Landesherrn gebetet haben es Gott überlaſſend, zu entſcheiden wer
der rechtmäßige ſei. Nur wenige haben es gewagt, wie Paſtor Schra
der in Kiel, vor der Gemeinde zu erklären, daß ſie das Gebet, das
ihnen zu halten befohlen ſei, nicht ſprechen könnten, der bekanntlich
auch Tags darauf ſofort ſuspendirt wurde.

Die Hamburger Bürgerſchaft nahm am 2. d. M den geſtell
ten dringlichen Senats Antrag auf Niederſetzung einer Einquartie
rungs-Commiſſion für durchmarſchirende Bundestruppen an und
wählte ſofort die Mitglieder.

Aus Mecklenburg Schwerin, d. 30. Novbr. Jn Folge
einer Denunciation des Miniſteriums war gegen den Profeſſor Baum
garten in Roſtock wegen der Schrift „An die Freunde aus dem Ge
fängniß“ Berlin 1862) eine Unterſuchung wegen Preßvergehens eröff
net worden. Die großherzogliche Juſtizkanzlei fand in der kleinen
Schrift nicht weniger als 36 gegen das Preßgeſetz verſtoßende Stellen

Und verurtheilte den Verfaſſer zu 10 Wochen Gefängniß und 100 Tha
ler Geldbuße, ſo wie in die Koſten. Auch ſollten die noch im Buch
handel ſich etwa vorfindenden Exemplare vernichtet werden. Die

gelangte, hat dieſes Urtheil noch zu gelinde befunden
geſtern publicirten Erkenntniß zweiter Jnſtanz wird. der Prof. Baum-
garten zu einer Gefängnißſtrafe von 15 Wochen und einer Geldſtrafe

Ein im hentigen vfſiziöſen Dresdn. Journ.“ enthaltenes Tele

Schweriner Juſtizkanzlei, an welche die Sache zur Reviſionsinſtanz
Nach dem vor

von 150 Thlrn. verurtheilt. Es ſteht dem Angeſchuldigten nun noch
ein weiteres Rechtsmittel offen welches an das Ober-Appellatiönsge
richt zu Roſtock führt. Derſelbe wird von dieſem Rechtsmittel Ge
brauch machen.

Rußland und Polen.
Von der franzöſiſchen Grenze d. 3. December wird der

K. a geſchrieben Ein Artikel des „Ruſſiſchen Jnvaliden“ macht
in Pariſer diplomatiſchen Kreiſen Aufſehen. Es wird darin die Jdee
ausgeführt, daß Rußland im Grunde wünſchen müſſe, Polen los zu
werden, und daß wenn Rußland einmal die Jnſurrection ſo weit be
ſtegt haben werde um ſeine Handlungsweiſe nicht als Furcht vor der
Revolütion, noch als Nachgiebigkeit gegenüber fremden Einflüſterungen
ausgelegt zu ſehen man in eine gänzliche Lostrennung Polens willigen
könne. Dieſer Artikel giebt dem Gerüchte welchem zufolge Frankreich
mit Rußland Separat Unterhandlungen begonnen hätte neue Anhalts
Punkte. Der Kaiſer Napoleon ſoll ſich in Petersburg anheiſchig machen,
dem Czaaren die Unterwerfung der Polen zu ſichern wenn der Czaar
ihm die Verſicherung geben werde nach Beſeitigung der Jnſurrection
ein ſelbſtſtändiges Polen herzuſtellen. Wir nehmen von dieſem Gerüchte

Notiz weil daſſelbe in autoriſirten Kreiſen circulirt.
Vermiſchtes.

Berlin. Das Standbild Melanchthons, welches bekanntlich
die Stadt Wittenberg, wo der Reformator vor 303 Jahren geſtörben
iſt, ſchmücken ſoll, iſt nunmehr im Gießhauſe (Münzſtraße) fertig ge
worden. Die Statue wird, wie die dortigen ſtädtiſchen Behörden be
ſtimmt haben auf galvaniſchem Wege vergoldet werden.

Berlin. Jn den letzten Tagen, ſo meldet die Reform“,
waren hier einige Leipziger Einwohner anweſend, welche Folgendes als

Unter den ſächſiſchen Veteranen welche bei der
Jubelfeier der Leipziger Schlacht am 18. October d. J. ſich in dem
Feſtzuge befanden, waren auch Einige, welche die von dem Kaiſer der
Franzoſen ihnen verliehene St. Helena Medaille auf der Bruſt trugen
Einige Feſtordner, welche zugleich Magiſtratsmitglieder waren, und dies
bemerkten, ließen jene Veteranen aus dem Zuge treten und machten
ſie darauf aufmerkſam, wie unpaſſend es wäre, mit jener Medaille
bei Gelegenheit einer Feier zu erſcheinen welche der Befreiung Deutſch
lands von dem franzöſiſchen Joche gelke; ſte mögen jene Zeichen alſo
entfernen. Die alten Herren aber erklärten, daß ſie unter der Armee
des erſten Napoleon gleichfalls tapfer gefochten hätten und durchaus
nicht Willens wären ſich von den Ehrenzeichen zu trennen, die ihnen
als Anerkennung dafür der jetzige Kaiſer der Franzoſen verliehen habe.
Lieber würden ſie der ganzen Feier entſagen. Jn der That verließen
die Veteranen als ihnen geſagt wurde, daß man keine Träger der
HelenaMedaille bei dem Feſte ſehen wolle den Zug und begaben ſich
ſtolz nach Hauſe. Das Benehmen der alten Leute kam zu den Ohren
des franzöſiſchen Geſandten zu Dresden der es ſofort ſeinem Hofe be
richtete. Köuis Napoleon hat nun jedem der ermittelten Veteranen,
die ſich von der HelengMedaille nicht trennen wollten als Anerkennung
50 Thlr. auszahlen laſſen.
T Neapel. Nirgends beſſer als in den Ruinen von Pompeji

iſt der Umſchwung zu ſehen, welchen die letzten drei Jahre einer na
tionalen Regierung im Neapolitaniſchen hervorgebracht haben. Da
wo man früher nur Faulheit und Unverſchämtheit ſah, findet man
jetzt regen Eifer und höfliches Entgegenkommen Früher ging man
gratis nach Pompejfi hinein, aber kaum eingetreten, war man den
Betrügereien und Beutelſchneidereien träger Führer rettungslos verfal
len. Jetzt bezahlt man beim Eintritt 2 Lire; aber die Führer ſind
von der Regierung beſoldet, ſie ſind höflich und willig keiner von
ihnen wird es mehr wagen, von dem wißbegierigen Fremden ein Trink
geld zu erpreſſen. Wer die alten Negpolitaniſchen Ciceront kennt,
wird den Fortſchritt zu würdigen wiſſen Jn den letzt verfloſſenen
vier Monaten wurde Pompeji von 12/000 Menſchen beſucht. Früher
grub man von unten nach oben, mit der Sappe vorwärts gehend,
und zerſtörte auf dieſe Weiſe ſo gründlich die bloß zu legenden Räume,
daß es bis ganz vor kurzem noch zweifelhaft erſchien ob die Pompe
janiſchen Häuſer ein zweites Stockwerk hatten oder nicht. Das Haus
des DOiomed war bekanntlich das einzige, bei dem die zufällig erhal
tene Treppe auf das Vorhandenſein eines obern Stockes ſchließen ließ.
Jetzt trägt man die Erde ſchichtenweiſe von oben nach unten fort.
Eine Pferdebahn entfernt die abgegrabene Aſche und Erde; ſie macht,
wenn man ſie von oben vorbei fahren ſieht, den wunderbarſten Con
traſt mit den umgebenden Ruinen. 327 fleißige Arbeiter, welche in
Ordnung und ſchweigend mit ihren Karren und Körben kommen und
gehen, ſind bei den Ausgrabungen beſchäftigt. Auf dieſe Weiſe hat der
Director Fiorelli es ermöglicht“ in zwei Jahren etwa ein Fünftel ſo
viel Häuſer bloß zu legen, als die Bourboniſchen Beamten im Laufe
von 104 Jahren. Nach ſeiner Rechnung iſt jetzt erſt ein Fünftel der
verſchütteten Stadt ausgegraben noch 30 Jahre werden erfordert,
um das ganze Pompejt in ſeinem Umfange an's Tageslicht zu bringen.

Gewerbeverein.
Trotz der Nähe des Weihnachtsfeſtes und der dadurch geſteigerten Be

rufsthärigkeit der gewerbetreibenden Klaſſen war die am 30. November
ſtattgehabte zweite Verſammlung des Halliſchen Gewerbevereins verhältniß



mäßig zahlreich beſucht ein erfreuliches Zeichen des geiſtigen Strebens in
den Kreiſen, für welche der Handwerkerbildungsverein ins Leben gerufen
wurde.

Herr Dr. Karl Müller erfreute die Verſammlung durch zwei Vor
träge: „Die deutſche Arbeit und „Schleswig Holſtein in
ſeiner materiellen Bedeutung für das deutſche Vaterland.

In dem erſten Vortrage zeigte der Redner in eingehender Weiſe aus
führlich die Bedeutung der deutſchen Arbeit für dert Entwickelungsgang
der Cultur, zählte die großen Entdeckungen auf, die deutſchem Fleiße,
deutſcher Beharrlichkeit, deutſchem Geiſte entſprangen, folgerte daraus das
Recht der Deutſchen, ſtolz auf dieſe Reſültate ihres Denkens, ihrer Arbeit
zu ſein konnte aber die traurige Thatſache nicht verhehlen daß wir leider
vom Auslande uns die Früchte unſeres Schaffens immer verkümmern
laſſen. Zu unſerer Schmach und Schande müſſen wir deutſchen Arbeiter
geſtehen daß man uns zu Kärrnern machte, wo wir Baumeiſter waren,
daß wir ein Volk ohne Nationalgefühl und Nationalſtolz ſind daß wir
erſt lange, lange denken um dann langſam zu handeln und gewöhnlich
nicht einmal für uns, ſondern für Franzoſen oder Engländer, daß wir alle
die Fabrikate als nicht „weit her““ betrachten, die wirklich nicht weit her ſind,
daß wir Anſtand nehmen deutſche Arbeit mit deutſcher Firma zu bezeich
nen, daß dem deutſchen Arbeiter noch das Bewußtſein ſeiner Würde fehlt,
daß wir darum immer geſäet und ſelten geärndtet. Die deutſchen Ar
beiter müſſen deshalb bemüht ſein, fortan ſich ihres Platzes im Staate und
unter den Völkern bewußt zu werden und zwar nicht allein als Arbeiter,
ſondern auch als Staatsbürger. Keiner ſollte in übertriebener Beſcheiden
heit mehr von ſich denken und ſagen „Ich bin weiter Nichts als ein ein
facher Arbeiter“, ſondern vielmehr ohne Ueberhebung aber mit Selbſtgefühl
ſprechen: Ich bin ein deutſcher Arbeiter denn wir können mit den Re
ſultaten unſerer Arbeit allen Völkern der Erde muthig an die Seite treten und
würden ſicher das Höchſte leiſten, wenn es uns nicht nach allen Richtungen
hin an der freien Bewegung fehlte. Erſt die volle Einigung unſeres Va
kerlandes wird auch die Auferſtehung unſeres gewerblichen Standes ſein,
der ſchon einmal im Mittelalter zu höchſter Blüche gelangte, mit dem
Verfall des deutſchen Reiches aber auch herunterkam. Unſer Aller Schul
digkeit iſt, zwar von andern Völkern zu lernen, aber unſern eignen deut
ſchen Geiſt in unſre Arbeit zu legen.

Jm zweiten Vortrage erörterte Dr. Müller die materielle Bedeutung
Schleswig Holſteins für Deutſchland, jener Halbinſel ohne welche Däne
mark nicht exiſtiren könne, die aber auch für Deutſchlands Handel von
der weitgreifendſten Bedeutung ſei. Nicht nur, daß Schleswig Holſtein
jährlich an 20,000 Rinder, Kälber ec. noch ausführen könne, trotzdem auf
dem Frühjährsmarkte in Huſum 10,000 und auf dem Herbſtmarkte zu
Jtzehoe die gleiche Zahl verkauft werde, nicht nur, daß dieſes Land die
ſchönſten Pferde in großer Zahl hervorbringe, daß hier der Auſtern
der Seefiſch, der Härings, ſelbſt der Wallfiſchfang jährlich große Sum
men eintrage, daß die Schleswig holſtein ſchen Seeleute die tüchtigſten der
Welt ſeien, vielmehr: der Schwerpunkt des ganzen deutſchen Handels zwiſchen
Oſt und Nordſee liege in Holſtein. Wir können hier nicht näher dar
auf eingehen wie der Redner dieſe Behauptung begründete, wie er an
ſchaulich machte, daß der deutſchen Schifffahrt jetzt unermeßlicher Schaden
erwächſt, weil die meiſten Schiffe (gegen 20,000 jährlich) um aus der
Nordſee in die Oſtſee zu gelangen das Cap Skagen umſchiffen und einen
Umweg von Hunderten von Seemeilen zurücklegen müſſen, wie eine nähere
und zwar die vortheilhafteſte Verbindung der Oſtſee und Nordſee durch
einen Kanal, von dem Hemmelsdorfer See ausgehend nach Glückſtadt zu,
bei deſſen Anlage nur 12 13 Meilen Feſtland zu durchſtechen und keine
Schleußen anzulegen wären ſich herſtellen ließe, wie endlich in dieſem
Hemmelsdorfer See der beſte, ſicherſte deutſche Hafen angelegt werden
könne. Es handele ſich bei dem hoffentlich bevorſtehenden Kampfe des
halb nicht allein Um das Recht des Auguſtenburgers, um Deutſchlands

angezeigt worden war, daß in dieſem Jahre eine weitere öffentliche Sitzung
nicht ſtattfinden werde.

Aiterariſches
ConverſationsLexikon.

Elfte, umgearbeitete, verbeſſerte und vermehrte Auflage. Voll
ſtändig in fünfzehn Bänden. Jn Heften von 6 Bogen Preis des
Heftes 5 Preis des Bandes 12 auf Velinpapier 2

Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig.
Brockhaus' Converſations-Lexikon nimmt in der Reihe der

literariſchen Hülfsmittel, welche die Wiſſenſchaft ins Leben einzuführen
und Kenntniß und Bildung zu einem Gemeingut aller Stände und Volks
klaſſen zu machen beſtrebt ſind anerkanntermaßen eine ſehr bedeutende
Stelle ein. Das Werk hat ſich von Jahrzehnt zu Jahrzehnt durch neu
bearbeitete Auflagen immer wieder verjüngt und in dieſer Weiſe mit dem
geſchichtlichen Fortſchritt und der Culturentwicklung gleichen Schritt gehal
ten. Eine ſolche Verjüngung des Werks iſt gegenwärtig wieder nothwen
dig geworden und die Verlagshandlung beginnt deshalb eine elfte, umge
arbeitete, verbeſſerte und vermehrte Auflage, bei deren Bearbeitung im
allgemeinen die bisherigen Grundſätze feſtgehalten worden ſind. Selbſtver
ſtändlich aber ſoll die neue Auflage, gemäß dem Fortſchritt des Zeitlebens
und dem erhöhten Bildungsbedürfniſſe, ſehr bedeutende Umgeſtaltungen und
weſentliche Verbeſſerungen aufweiſen. Wir machen auf dieſe neue Bear
beitung unſern Leſerkreis aufmerkſam

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 7. December 1863 zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Prolongation zweier Pacht-Contracte. 2) Mittheilung über das

Ergebniß der diesjährigen Stadtverordneten Wahlen. 9) Feſtſtellung
einer Baufluchtlinie in der gr. Klausſtraße. 4) Desgleichen in der gr.
Steinſtraße. 5) Vorlage über projectirte Bebauung der Maillenbreite.
6) Dergleichen über Vereinigung der ſtädtiſchen Krankenpflege mit der
Königl. UniverſitätsKlinik.

Geſchloſſene Sitzung.
Antrag auf Auszahlung eines AuctionsUeberſchuſſes.

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
Gödecke.

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. December.

Saat Türen Hr. OAmtm. Bodenſtein a. GroßOerner. Hr. Negoz. Adlae
a. Rotterdam. Die Hrrn. Kauft. Hartmann a. Braunſchweig, Kuszinskt, Stern
u. Badewitz a. Berlin Küſter a. Bremen Kermes a. Leipzig Haßlinger a.
Hamm, Unterberg a. Crefeld.

Soler Riüag. Die Hrrn. Kaufl. Ahring a. Paris Lengnick a. Dresden
Krafft a. Berlin Gottſchalck a. Frankfurt a. M. Willms a. Hamburg. Hr.
Gutsbeſ. Berghaus a. Rieſa.

Coldner Löwe. Hr. Fabrik. Schindler a. Schleuſingen. Hr. Partik. Lenze
a, Hannover. Hr. Dr. jur. Willmann a. Stettin. Die Hrrr.. Kaufl. Aßter
a. Hamburg, Nogerath a. Bromberg, Kalikowsky a. Poſen, Meiſter a. Berlin,
Leon a. Magdeburg

Statt Hamburg. Hr. Prem. Lieut. im 56. Jnf. Reg. Baron v. Kroſigk a.
Warburg. Die Hrrn. Amtl. Schiller m. Frau a. Biendorf, Maquet a. Brach
ſtedt. Hr. Amtm. Harsleben a. Roitſch Hr. Brauereibeſ. Bertram a. Ham
burg. Hr. Oekon. Schneider a. Naundörf. Hr. Fabrikbeſ. Kühne a. Stettin
Die Hrrn. Kauſt. Müller a. Werder, Lebermann a. Merzbach, Ganſen, Wolf u.
Pinkus a. Berlin, Moll a. Düſſeldorf, Fürſtenberg a. Magdeburg.

Reute's Wöotel. Hr. Amtm. Maaß a. Magdeburg. Die Hrrn, Kauft. Berke
m. Fam. a. Berlin, Meißner a. Altenburg Petzold a. Eylau. Mad. Bauen
thal a. Berlin. Hr. Fabrik. Erdmann a. Kaſſel.

Meteorologiſche Beobachtungen.

e

Ehre, ſondern hauptſächlich auch um deutſche Jntereſſen, um unſere mate
rielle Wohlfahrt. Aus dieſem Grunde müßten wir auch ſagen, das Ein

4. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

treten für Schleswig Holſtein gegen Dänemark ſei der erſte Schritt zu Luftdruck 330,49 Par. L. 333,95 Par. L. 337,01 Par. L. 333,82 Par. L.
Deutſchlands Größe. Dunſtdruck 2,02 Par. L. 2,06 Par. L. 2,27 Par. L. 2,12 Par. L.

Mit einem dreimaligen Hoch auf Schleswig Holſtein trennte ſich die Rel. Feuchtigkeit 79 pCt. 70 pCt. 84 pCt. 78 pCt.
Verſammlung, nachdem noch zum Beitritt in den Verein aufgefordert und Luftwärme 2,7 G. Rm. 4,4 G. Rm. 3,4 G. Rm. 3,6 G. Rm.

Bek anntm a chun gen Bekanntmachung. ſchule für Knaben und Mädchen während der

Bekanntmachung.
Die Fabrikbeſitzer J. A. Rabe S Co.

beabſichtigen in ihrer bei Giebichenſtein er
bauten BaumwolienFabrik eine Gasanſtalt an
zulegen.

Dies Vorhahen wird in Gemäßheit des F. 3
des Geſetzes vom 1. Juli 1861 hierdurch mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht, daß etwaige Erinnerungen gegen die ge
dachte Anlage welche nicht privatrechtlicher Na
tur ſind binnen 14 Tagen präcluſiviſcher Friſt
bei mir oder dem Schulzen Waſſermann in
Giebichenſtein anzubringen und zu begrün
den ſind.

Die Zeichnung und Beſchreibung der Anlage
liegen während der gewöhnlichen Büreauſtun
den in meinem Geſchäftszimmer ſowohl als in
dem Schulzenamte in Giebichenſtein zur Ein
ſicht aus.

Halle, den 25. Novbr. 1863.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.

Am 21. v. Mts. wurde hier in der Saale
unterhalb der ſchwarzen Brücke die Leiche

eines neugebornen Kindes männlichen Geſchlechts
und bei derſelben ein Stück grauer Barchent
und ein Stückchen Tapete gefunden. Die Ob-
duction hat ergeben daß das Kind nach der
Geburt getödtet wurde.

Jeder der zur Ermittlung der Verbrecherin
reſp. hinſichts des Urſprungs der bei der Leiche
gefundenen Gegenſtände eine Mittheilung
und wenn ſie nur in einer Vermuthung beſtände
D die ihn jedenfalls keinerlei Verantwortlich
keit ausſetzt, zu machen im Stande iſt, wird
dringend erſucht dieſelbe baldigſt an den Poli
zeirath Albrecht gelangen zu laſſen.

Halle, den 4 Decbr. 1863.
Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Die Stelle des zweiten Rectors an den hie
ſigen ſtädtiſchen Schulen iſt Oſtern k. J. von
uns zu beſetzen.

Der anzuſtellende Rector wird Dirigent un
ſerer mehr als 30 Klaſſen enthaltenden Volks

erſte Rector über die Bürgerſchulen geſetzt iſt.

Mit der Stelle iſt ein baares Gehalt von
650 verbunden Außerdem freie Wohnung

im Volksſchulgebäude und freie Feuerung. Sollte
die Rectoratswohnung zu Schulzwecken gebraucht
werden, ſo wird für den Verluſt der freien Woh
nung und Feuerung eine Entſchädigung von
150 gezählt

Unſere Rectoren und Lehrer haben einen An
ſpruch auf Penſton nach denſelben Grundſätzen,
welche für unmittelbare Staatsdiener gelten.

Bei Berechnung der Dienſtzeit werden auch
die Jahre vor ihrer Anſtellung bei uns mitgezählt.

Candidaten des Predigtamts oder des höhern
Schulamtes, welche die Rectorgts Prüfung ent
weber bereits beſtanden haben oder doch bereit
ſind, ſich derſelben in kürzeſter Friſt zu unter
ziehn, wollen ihre Bewerbungen unter Beifü
gung ihrer Zeugniſſe und eines curriculum vitae
bis zum 26. d. Mts. an die ſtädtiſche Schul
Commiſſion einſenden.

Halle, den 1. December 1863.
Der Magiſtrat.
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ſtandes und Sekretärs

Sein Lager von en. Wugren,
J.

Hragen und Manschetten empfiehlt aufs Billigſte
a was Kürſchnermeiſter, Leipzigerſtraße 105, im „goldenen Löwen“.

Beſtellungen und Neparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt.

Gummischune in allen Nummern ſind wieder vorräthig. J. Rawa c.
Frauenverein zur Armen und Krankenpflege.

Zur Weihnachtsbeſcheerung. ging bis heute ein

Bei Frau G. N. Eiſelen: von Fr.
Sachen und 2 P. Stiefeln
wollene Shawls Fr. Pr. U. 1 Rock 1 Tuchkragen und 1 Muff

L. v. B. 3 Paar neue Schuhe Fr. Pr.
Fr. B. R. r e S von Ch. M. 2 A. S. Perſonen „Tobias Hannemann, AckerSchürzen und 1. Rock;

Fr. O. H. eine wollene Jacke;
Er. 26 3 A. v. G. 3 Frl. K. 1

G. R. K. 5 W Wolle Mad. W. ein Pack

N. v. B. 3 Tücher, 2
B. 1 Rock, 2 P. Beinkleider

Bei Frau Aſſ. Streiber: von Fr. H. 1 Pack Wolle, 1 Dtz. Puppen und verſchie
dener Beſatz; Herr B. 24 Ellen gedrucktes Zeug

Jn der Bewahr Anſtalt
Herr W. 2 U Wolle, 2 Fanchons, 1 Mützchen

Jndem wir für alle dieſe Gaben unſern her

Ungenannt 2 Reſte Zeug; F. H. 2 Ungenannt 3
und 2 Paar Hand Müffchen.
zlichen Dank ausſprechen, erlauben wir uns we

gen der nöthigen Verarbeitung noch einmal die dringende Bitte um recht baldige Zuſchickun
von alten Kleidungsſtücken, beſonders auch alter

Halle den 4. December 1863.
deren wir ſo ſehr bedürfen.Tuchſachen,

Der Vorſtand.

Die Uhrenhandlung von Werma mm Ieil,
früher Gebr. Eppner Comp.in Halle a/S. gr. Ulrichsſtraße

hält ihr reichhaltiges Lager aller Gattungen von Uhren
Aeltere Facons von Pariſer 14 Tage gehenden Pendeluhren verkaufe, um

hiemit beſtens empfohlen.

damit zu räumen zu des Einkaufspreiſes.

Garmbrinuus.
renommirten Brauerei von Weilss.

ff. Schweigenheſmer und beſtes
nimbacher Verſandtbier aus der

Größtes Lager und billigſter Ver
auf in Original und kleineren Gebinden.

Bekanntmachung.
Jn der Mittwoch den 9. Decbr. früh 10 Uhr

ſtattfindenden Verſammlung werden folgende
Gegenſtände zur Verhandlung kommen

Generalia. 2) Vortrag. 3) Die vom Cen
tralverein für deſſen nächſte Verſammlung ge
ſtellten Fragen. 4) Welche Erfahrungen ſind in
Folge der neuen Hufbeſchlagsart gemacht 5)
Welche landwirthſchaftl. Maſchinen und Acker
werkzeuge ſind vermöge ihrer Zweckmäßigkeit die
beſten und billigſten. 6) Neuwahl des Vor

Schließlich den Herren
Mitgliedern zur Nachricht daß Aumeldungen
zur Prämiirung verdienter Dienſtboten bis zum
Jahresſchluß entgegengenommen werden.

Bündorf, den 4. Decbr. 1863.
Der Vorſtand des Merſeburger

Landwirthſch. Kreisvereins.
Scheller.

Bekanntmachung.
Jn Folge Ablebens des bisherigen Bürger

meiſters iſt die hieſige Magiſtrats Dirigenten
Stelle vacant geworden. Behufs Wiederbeſetzung
dieſer Stelle wollen ſich geeignete Bewerber un
ter Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines eur
riculum vitae bis 31. Decbr. a. c. an den Un
terzeichneten wenden. Bemerkt wird noch daß
mit dieſer Stelle ein Gehalt von 500 e ver
bunden iſt.

Hettſtedt, den 2. Oecbr. 1863.
Der Vorſteher der A gotverordreten.

örber.
Zum Bau der Eiſenbahn befahren Fuhrleute

aus Halle und Umgegend die Culturwege durch
die Paſſendorfer Aue. Da dies nun
nicht geſtattet werden kann, ſo wird hiermit be
kannt gemacht daß jedes betroffene Fuhrwerk
gepfändet und mit einem Thaler beſtraft wer
den wird.

Paſſendorf, den 5. Decbr. 1863.
Die PolizeiVerwaltung daſelbſt.

Wendenburg.

Ein Haus in beſter Lage mit Kaufladen
und 400 Miethseinnahme iſt gegen 2000
Anzahlung zu verkaufen.

A. Linn in Halle, kleiner Schlamm 9.
Ein Gut in der Altmark mit 250 Morgen

guten Boden iſt für 30,000 zu verkaufen.
Näheres durch G. Martinius.

Ein Areal von 290 Morgen mit mächtiger
Ziegelerde zur Anlage einer vorzüglichen
Ziegelei (Abſatz nach Leipzig) iſt billig zu ver
kaufen durch G. Martinius.

HausVerkauf.
Jch bin geſonnen mein neuerbautes Wohn-

haus in Schafſtädt, in ſchönſter Lage mit
einem Verkaufs-Laden, fünf Stuben, fünf Kam
mern, zwei Küchen, Keller, Hofraum mit Brun
nen auf Sonnabend als den 12. December
d. J. Vormittags 10 Uhr in meiner Wohnung
öffentlich zu verkaufen. Die Hälfte der Kauf
ſumme kann darauf ſtehen bleiben.

S Auguſt Lehmann.
Friſcher KalkkMittwoch den 9. d. Mts. in der Ziegelei bei

Groitſch.
Zu kaufen wird ein Glasſchrank, für La

den paſſend, ſowie ein Laden
tiſch geſucht. Gr. Ulrichsſtr. 16.

Halle, den 5. Decbr. 1863.
H. Reinicke

Eine Partie Nutz- und Brennholz auf dem
Stamme, als Eſchen Rüſtern Pappeln El
lern und Weiden, ſoll am Mittwoch den 9.
Decbr. Vormittags 10 Uhr meiſtbietend ver
kauft werden. Verſammlungslokal im Sonn
tag'ſchen Gaſthofe

HKauendorf b. Löbejün, d. 4. Dec. 1863.
Jordan.

Ein militärfr. tüchtiger Landwirth ſucht, ge
ſtützt auf gute Zeugniſſe, baldigſt oder zum
1. Jan. Stellung.

Adr. wolle man unter Chiffre C. S. bei Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg. niederlegen

Als Zugang zu den Bauplätzen der Halle
Nordhauſen Caſſeler Eiſenbahn am dieſſeitigen
Saalufer iſt nur die abgeſteckte Bahnlinie vom
ſogenannten Auenwege ab geſtattet. Die Be
nutzung jedes andern Weges iſt bei geſetzlicher

Strafe verboten.
Wörmlitz bei Halle, den 4. Dec. 1863.

Der Ortsvorſtand.
Zwei ſtarke baieriſche Zugochſen ſtehen zu ver

kaufen bei Jordan in Nauendorf bei Lö-
bejün.

Edn einer Kreisſtadt Thüringens ſoll ein Haus,
im frequenteſten Theile der Stadt gelegen in
welchem ſeit mehreren Jahren Mehlhandel ſchwung-
haft betrieben wurde, ſich ſeiner günſtigen Lage,
großem Hofraum und Seitengebäude wegen auch
ſehr gut zur Oeconomie eignet, veränderungs
halber baldigſt verkauft werden.

Das Nähere in der Expedition des Quer
furter Kreisblattes.

Dienstag den 8. December friſchen Kalk in
der Eilenberg ſchen Ziegelei.

Stadttheater in Halle.
BRepertoire:

Sonntag den 6. December zum erſten Male
Fr. G. R. J. Tuchſachen und. 2 Jackchen Fr. Pr. G. 6 neue Ein Viert elſtündchen vor dem Thea-

ter oder: Der Veſuch der Teuſel, hu
moriſtiſch ſceniſcher Prolog mit Geſang von

bürger aus Löbejün Herr Würſt Bruder
Liederlich““ „Carl Lietze c. Hierauf:
500,000 Teufel, Poſſe mit Geſang ſund
Tanz. (Mit durchgängig neuen Couplets.)

Montag den 7. December zum Benefiz des
Komikers Herrn Emil Seyfarth zum erſten
Male: Kieſelack und ſeine Nichte vom
Ballet Poſſe mit Geſang und Tanz in vier
Abtheilungen und 10 Bildern von A. Weih
rauch. 1. „Das Andenken der Mutter.
2. „Engagements Verhandlungen 3. „Adieu.“
4. Eine ambulante Bühne. 5. Muſikali
ſche Wunderkinder. 6. „Ein kleines Hofthea
ter. 7. „Allergnädi gſte Protection. 8.
Die Stumme von Portici. 9. „Jn Ber
lin.“ 10. Die Entſagung.

Lehmann's Bier-Keller
zur Erfriſchung.

Sonntag giebts Haſen und Gänſebraten,
Beefſteak und friſche Pfannkuchen; für ein
ff. Töpfchen Naumburger Felſenkeller Lagerbier
und muſikaliſche Abendunterhaltung iſt beſtens
geſorgt.

Breybergs Salon.Sonntag den 6. December Rachmittags
und Abendeone ert.

Anfang 3 u. 7 Uhr. F. Fiedler.
Jm Saale der Weintraube.

Sonntag den 6. Decbr. Uhr Nachm.
6. Trio-Concert.

Gr. Trio D moll von Reiſſiger.
Scene de Tombeaus für Violine von Artot.
Concertſtück für Cello von Haenſelt.
Sonate As dur für Piano v. C. M. v. Weber.
Variationen für Violin von Panofka.

E. Apel.
Wrichinenpräparate

beſorgt Robert Pilz in Halle a/S.
Ein Hund zugelaufen, brauner Stutz, gegen

Jnſertions- Gebühren und Futterkoſten abzuholen
Gutenberg Nr. 57.

Zwei zugfeſte Pferde unter fünf zur Aus
wahl, ſtehen zu verkaufen in

Löbejün Nr. 130.

Bei Peterſen, Barfüßerſtr. 10:
Das Leben des

Propheten Elias.
Predigten von K. M. Wirth

Dekan und erſtem Pfarrer in Heriſau.
8. Elegant broſch. Preis 24 Sgr.

e

Fein vergoldete schmucksachen
ſind in neuen Muſtern eingetroffen, beſonders
WVhrKettem, Medaillonm, Mam-
schettknöpfe, Siege Wünge,
Wrauu- BRinge, Rrochen, Bontfon
c. c. im Düutzd. u. einzeln billigſt bei

O. V. Bätter, gr. Ulrichsſtr. 42.

Bestaurant Grassewurm,
gr. Brauhausgaſſe Nr. 28.

Heute Sonnabend u. morgen Sonntag große
Abendunterhaltung von der Sängergeſellſchaft
Hock und des Herrn Komikers Wittig

Gummisehuhe,
ächte amerikaniſche, bei Schaal, Rathhaus
gaſſe, der Kaſerne gegenüber, früher Schmeer

ſtraße 25.
Eine vierjährige braune Stute (Arbeitspferd)

ſteht zum Verkauf bei
Matthaei in Eisleben.
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Wir Damen
Elegante Taffet-, Thybet- u. Il Bonn sehr u.Stickereien jeder Art oegante Netze u. BalIKraänge; fertige TWaſffet-schaärpen; schwarze u. weisse

Wächus; Vanchons, Manteltücher u. Plüösch kragen elegante Röcke in Riüps, Mofre u ſ. w.
Mir erren?

mat Aus leunng?Zu eleganten und präktiſchen Geſchenken empfehle:
buntseidene Schürzenm; Weiss-

Das Neueſte in Schlüpsen u Cravatten seſdene u. Ieinene Taschentächer; extrafeine CDachenez
Ieimeme u. Shiürting-Oberhemden, ſowie bunte wollten Jagdheim den r. Günrmunnisecrntae u ſ. w. u. ſ. w.

Jn allen dieſen Artikeln bietet mein Lager die reichſte u. ſchönſte Auswahl bei billigſter u reellſter Bebdienung.

Gr. UAlrichsſtr. 8. m h O.im Präsentiaden er Vrichetr. 42 Ausstelſung v. Weihnachtegeschenken für Erwachsene Kinder
Alle, welche an Hals und Bruſtübel leiden, bedienen ſich des einfachen Mittels der

Stollwerck ſchen Bruſt Bonbons Dieſelben ſind nach der Compoſttion des Königl. Geh.
Hofrathes und Profeſſors Dr. Harleß in Bonn bereitet und haben in ganz Europa ſeit
mehr als 20 Jahren einen ſo außerordentlichen Ruf erlangt, daß dieſelben mit Recht als
das beſte und angenehmſte bis jetzt bekannte Hausmittel gegen Hals und Bruſtleiden,
trockenen Reizhuſten, ſo wie überhaupt gegen alle catarrhaliſchen Affectionen auf das Ge
wiſſenhafteſte zu empfehlen ſind.

Theatergläger

haltiger Auswahl zu billigen Preisen ern-
pehit Panl. Herrn. Scene

(Sohmeerstr. 29).

Stereoscopem bilden von an ewpſiehlt
in. Meer Schiitci Schmeerstr. 29),

I SereoeC nebst 1 Dtzd. Bilder für ewphehlt
Jul. Herm. Schinädlt.

Gaunean e Schmeerſtraße Nr. I2,
empfiehlt ſein Spiel und Galanteriewanaren Lager
gütiger Beachtung SNu lgatenn,

eue ilſgste Ausgabe Von clasgischen NMeister werken,
J. S. Rach, Matthaeus Passtöh Clavierausz. HEeethoven, Symphonien zu

4 B. arr. à 15 Dessen ClIavfercongerte in Partitur à 25 Dessen VIoltn-
goncert in Partitur 25 Mayednis Quartetten f. 2 Viol., Viola u. Velle. in 25 Cah.
à 20 Mozarts Huattetten f. 2 Viol,, Viola u. Velle in 27 Heften à 12 (Die-
selben complett 10 Mozarts Quintetten in 10 Lfrgn. à 15 Desſen Sonaten
f. Pianoforte 18 Hefte à 3 6 (compl. 2 bessen Souaten f. Pfte. zu 4 B.
8 Hefle à 3 12 (com l. I Dessen Sonaten f. Plte. u. Violine 18 Hefte
à 5 9 (cplt. 4

Vorräthig bei l. ariroct in Male.

S Per Paguet 4 Sg r e S 8S s al 4 8 e SSee eSo SS S SSS SS IS S.S St 5 5

Ein ſicher und ſchnell wirkendes Hausmittel gegen Huſten und Heiſerkeit, ſowie Hals und
Bruſtcatarrhe, werden in verſiegelten Packeten mit Gebrauchs- Anweiſung à 4 verkauft in
alle bei C. F. Baentſch, Markt Nr. 6.

O Aerazurückgeſetzter Waaren
Meinen alljährlichen W S ver garn,

laube ich mir dem geehrten Publikum hiermit ergebenſt in Erinnerung zu bringen und offerire
ich namentlich eine große Partie von wollenen, halbwollenen und halbſeidenen Klei
Derſtoffen, breiten ohnatrs und Lüstres, wie auch einen Poſten rein wollene
Shawils und Bonble Tächew bedeutend unter dem Koſtenpreiſe.

Vorſtehende Sachen eignen ſich zu guten billigen und nützlichen Weihnachtsgeſchenken und
bitte daher um gütige Berückſichtigung.

Ferner halte ich ein ſchönes Sortiment Aen FHäntel und acken
in Wonbleé-, Tuch Ripps- und Welourstoſenm beſtens empfohlen.

Alsleben a/S. d. 1. December 1863. J. Rosenberg's Wwe.
Kalender Gartenvesftzerm wird bei Auswahl eines Kalenders die

Beachtung von Wiegandt's Volks und Garten Kalender für
1864 (Preis 125 Ser.) empfohlen. Zu haben bei allen Büch-
häncdlern und Kalencerverkäntern,

in Halle ageh bei Sohroedel Simon

m den neuesten franz Mustern in reiche

in unübertrefflich reichhaltiger Auswahl das Otzd.

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten
Operugueker u. Fernröhre

in vorzüglicher Güte
Thermometer

in 60 verſchiedenen Sorten von 5 an,
Alkoholometer u. Araeometer

ſehr genau gearbeitete Waare,

Sceohablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche u. für Kinder,

Stereoscopenbilder

von 15 e an empfehlen wir Alles zu den bil
ligſten Preiſen.

Paul Colla Co. großer Schlamm 10.

Thiemeſcher Geſangverein
Montag letzte Probe z. d. Orat. „Huß.“

Donnerstag Aufführung.
Der Flügel welchen der Thiem eſche Ge

ſangverein bisher zu ſeinen Uebungen benutzte,
iſt für 60 Thaler preiswürdig zu verkaufen gr.
Ulrichsſtr. 59, 2 Treppen.

Diemitz. vHeute Sonntag friſche Pfannkuchen.

Bad Wittekin d.Heute Sonntag den 6. December

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Hotel Garni Zur Tulpe.
Sonntag den 6. December
Abend- Concert

Anfang 7 Uhr. E. John.

h Gummiſehuhe teparirt bei Garantie Oeſfner, Schmeerſtr. 20, Eingang v. d. Kuhgaſſe.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

G eeäsFamilien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Sonnabend den 5. DOecember, früh Uhr,
wurde uns ein kräftiger Knabe geboren.

Halle, den 5. December 1863.
Eduard Koch,

Emilie Koch geb. Hellwig.

Marktberichte.
Halle den 5. December.

Von Getreide war die Zufuhr in dieſer Woche ziem
lich reichlich, ohne aber den Markt zu überfüllen. Die
Stimmung blieb indeß noch immer matt wenn ſchon bei
den gewichenen Preiſen eine regelmäßige Kaufluſt bemerk
bar war, welche namentlich Gerſte zu etwas beſſern Prei
en als die Woche vorher, bald räumte, davon die Zu
uhr eher etwas beſchränkt war, als andere Frucht
attungen. Weizen unberändert, Roggen ebenſo Haferet geblieben. Bezahlt iſt heute Für Weizen 52——53

pr. 170 172 54 pr. 174 175 Bo. pr.
Sack Roggen 39 40 pr. 166 168 Gerſte 30

31 pr. 140 143 26., Hafer 21 a Pr. 100
z. Bo. Rüböl matter, 12 4 erlaſſen I2
Gebot. Spiritus auch niedriger, Kartoffel- 14 i

14 Nehmer. Jn Rüben kein Geſchäft gemacht.



Dritte Beilage zu e 236 der Halliſchen Zeikung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 6. December 1863.

Bekanntmachungen.
Der Oekonom Hr. Roſch beabſichtigt ſei

nen Steinbruch am kleinen Galgenberge auf 6
Jahr vom 1. Januar k. J. ab anderweit zu
verpachten. Jn ſeinem Auftrage habe ich Pacht
licitations- Termin zum

Dienstag den 15. d. Mts.
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt
Halle, den 2. Decbr. 1863.

Gödecke, Juſtizrath

Auction.
Freitag den I. December d. J.

Vormittags 10 Uhr,ich Magdeburger Chauſſee Nr. 2:
verſchied. Möbel, Federbetten, Klei
dungsſtücke, Wäſche und verſchied.
Hausgeräth; ferner: I gold. Cylin-
deruhr, 1 gold. Damenuhr, 2 gold.
Ketten, 1 gold. Armband, div. gold.
Ninge u. w.Eiste, gerichtl. Auctions-Commiſſar

u. Taxator.
Mein Lager von Reiſe Reit, Jagd

u Schuleſſecten empfehle hiermit beſtens,
u, bitte um noch recht zahlreiche Beſtellun
gen zu Garnixungen von Stickereien, wel

verſteigere

che prompt, ſauber und billigſt ausgeführt

Otto Schliack,
Leipzigerſtraße Nr. 35.

Seit einiger Zeit vermiſſe mein Atteſtebuch
über ertheilten Tanzunterricht; follte Jemand
in deſſen Beſitz ſein, ſo bitte freundlichſt, mir
es gef. wiſſen zu laſſen.

Querfurt, den 4. Decbr. 1863
Emil Neumann, Tanzlehrer.

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches

werden von

Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
An die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Dri
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück ſogleich zugeſendet durch
Heimbold e Co. in Halle a/Saale.

Guts Verkauf.Ein ſchönes Gut bei en m mee
en Areal iſt preiswerth. zu verkaufen durV G. Martinius.

3000 u. 2000 auf Hypothek werden
geſucht durch G. Martinius.

Ein kleiner grüner Papagei mit
rothen Reifen Um den Hals iſt mir Se
heute aus dem Fenſter über den botaniſchen
Garten entflohen Der ehrliche Finder erhält
bei Ueberbringung eine gute Belohnung von

Böhle, Breitenſtraße Nr. 21

Ziegelei- Verpachtung
Eine vortheilhaft gelegene und mit gutem

Material verſehene Ziegelei, nächſt der zu bauen
den Eiſenbahnlinie von Halle a/S. nach Caſ
ſel weiſt zur Verpachtung nach

F. Mentzel, Alter Markt Nr. 35
Halle a/S., den 16 Auguſt 1863

S Eine ſtarke einſpännige
i ht zu verkaufenHreſchmaſchine ſeien Nr. I

s eWenn man das Recht mir will verdrehn,
Brauch ich nach Heſſen nicht zu gehn,
Denn hier ſcheint nur der Wahrheit Trug
Auf ſich gewälzt als Haſſenflug
Soll nun die Wahrheit ſtehn als Burg,
Reiſe ich viel lieher nach Merſeburg.

Ein Halleſcher Bürger.

e e eMeuun Permanente Auction.
Montag den 7. Deebr. bis 25. Deebr. täglich Vormittags von 10 Uhrab gr. Ulrichsſtraße Nr. 182 Verſteigerung von elegant gegrberketen goldenen

und ſilbernen Schmuckſachen (für Herren und Damen), Leuchter, Löffel, Kunſt-
gegenſtände u. dergl. m. Bramcdt, Kreis Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

c 9. Gr. Mrichsſtraße 9.
Das Herren-Garderobe-Modemagazin

A. Gr. üſtiheſraſe

Buckskinhoſene Ganz Knaben Anzuge W
e

ehe
ma
e

Mein Lager eleganter fertiger Spies el in Ba-
rock. und Goldrahmen halte ich bei ſehr billiger
Preisſtellung beſtens empfohlen.
P hotosräphierahmien in Metall, Holz
und Pappe in großer Auswahl

Geſchweifte Gardinenbrett in allen Längen.
Alter Markt Nr. 16. F.

Vom

C. Machtmmanm,
Brüderſtraße

empfiehlt

Filz und Tuchhüte für Damen Ballkränze, Blumen, Federn,
und Mädchen, garnirt von I. Schärpen, Bänder, Farons, Rü-
an, ungarnirt vpn 15 an ſchen, Blonden, Steifentüll e. zufür Knaben ſehr ſchöne Sachen, billigen Preiſen. Crinolinen, Moi-
gärnirt von 20 an. ree-NRöcke, Schleier, Shlipſe, PliceKragen u. ſ. w. billigſt.

ſol-Man Laſer ſehſtgeſerigter Spiegel Conſ
tiſchen u. ſ. w., von den einfachſten bis zu den nobelſten,

halte bei Bedarf beſtens empfohlen.

Merdinancl eſss Vergolder.
Uhrconſolen in allen Größen bei

Hr. Peter große Märkerſtr. 7.
Hvale Pahmen, Viſitenkarten-Nah-

men, Cartons, im Ganzen wir im Einzelnen ein

pfichlt billigſt Horn reigroße Märkerſtraße
Ein Drucker findet dauernde Beſchäftigung

und kann ſofort eintreten in der Steindruckerei
von Albert Meyer.

Puppenbälge und porz. Köpfe mit den
neueſten Haartouren in Dtz. u. einzeln billig
bei F. Uhlig, Schmeerſtr. 25.



7

9

6

e Anditropſen

o

Bekanntmachung!
Commancite

der Berliner Kleider- Halle.
Ur- 54. Gr. Ulrichsſtr. Halle a.

empfiehlt die eleganteſten Winter Ueberzieher in Doubel, Velour Ratiné, Diagonal, Tricot, Duffel und

Buckskin, auf Seide und Tuch-Futter, von 6 Thlr. an;
Herbſt-Jaquets, etwas Neues, (egant und ſauber ausgeſtattet, von 4 Thlr. an

PDoubel- Joppen in ſchwerem Winterſtoſſe, von 25, Thlr. an

e

s Thlr. an;
Winter-Buckskin, von

NB.

J enpfiehlt ſein aſſortttes Lager

Fabrik
Königl. Strafanſtalt.

Der berühmte Liqueur unter dem Namen

Anditropfen
erfunden und nür allein bereitet von

Kirchner Menge in Arolſen
iſt in Flaſchen à 11 in der autoriſirten Nie
derlage in
Male bei Helmbold Co.

u haben.v Aus Orten, wo ſich noch keine Nieder
lage befindet, wollen ſich ſolide Kaufleute
behufs Uebernahme des Alleinverkaufs an
Kirchner G Menge in Arolſen
wenden.

Die von den Herren Kürohner G Menge
haben mir ge
gen Appetitlo

igkeit, Verſchleimung und Hämorrhoidal Be
chwerden ſo weſentliche Dienſte geleiſtet, daß

ſchon nach Verbrauch einer geringen Quantität
dieſe Uebel mit ihren Folgen ganz beſeitigt ſind
und ich mich jetzt ſo wohl fuhle, wie das ſeit
langer Zeit nicht der Fall geweſen iſt. Zur
Empfehlung der gedachten Antitropfen wird die
ſes von mir hiermit bezeugt.

Helſen, den 8. October 1863.
Ph. Wentzel, Gaſtwirth.

Ein antiker großer NußbaumSeeretair ſteht ver änderungshalber
billig zu verkaufen bei

Lampe, Spitze Nr. 26.
Ein Jnſeetenſchrank mit eireg 30

Kaſten, worin ſich theilweiſe noch
Schmetterlinge beſinden, ſteht billig
zum Verkauf bei

II. Launpe, Tiſchlermeiſter.
Täglich friſche Pfannkuchen irr der Con

ditorei von C. Lehmann, alter Markt 34.
Zwei fette Schweine zu verkaufer t in

Löbejün, Markt Nr. 114.

Herbſt Bonjour- und Geſellſchafts- Röcke, das Feinſte hierin, nach Pariser Fagons, von

Beinkleider in 100 div. Muſtern, franz engl.
3 Thlr. an;

Ein vollſtändig gut gearbeiteter Winter- Anzug von 8 Thlr. an.
Knaben Garderobe in größter
Haus und Schlafröcke in 100fachen Muſtern.
Tuchröcke und Fracks auf Seide und Camelot von 6 Thlr. an.

B. Beſtellungen werden binnen 24 Stunden reell und ſauber bei billigſter Preisnotirung nach den neueſten Journalen ausgeführt.

e

Zum bevorſtehenden Weihnachtsſeſte
sing- und Stahl Waaren einem geehrten Publikum zur gefälligen Benutzung.

Anmckr. Hanassengier,

12 Bournus von 6 Paletots von 5

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

und deutſchen Façons, in ganz ſchwerem

9 Noch nie dagewegen

Auswahl.

in. silberplattirten, Neusilber-, Britannia-, Mes-

Lager:

r Barfüßerſtraße Nr. I.
Meine Weihnachts Ausſtellung habe ich heute eröffnet und

bietet dieſelbe eine große Auswahl von allen Sorten Lampen zu Solaröl, Petroleum,
Photogene u. Rüböl lack. Waſſerſtänder u. Eimer, Torfkaſten, Kaſſeebret
ter, Brodkörbe Leuchter Wachsſtockbüchſen, Botaniſirkapſeln, Ta
e en Aſchenbecher, neuſilb. Löſfel, Vorlegelöſſel und vielen an
deren Artikeln sSpielzeug für Knaben und Mädchen in reichſter Auswahl, darunter 50,000 Mann
marſchbereite Bleiſoldaten.

ParaffinKerzchen zu 60, 48 u. 36 aufs Zollpfund, ſortirt in allen Farben billigſt
Photogene, Petroleum u. Söolaröl zu den bekannten Preiſen von 9, 7 u.

6 pro Quart, fortwährend beſte Waare
Leipzigerſtraße 22. Mischke, Leipzigerſtraße 22.

enEine große Auswahl Kleiderſtofſe in den neueſten Deſſins von 3 rein wollene
Kleiderſtoffe von 995 ſchwarze u. façonnirte Lüſtres von 6 Thybets in allen
Farben von 12 Caſſinets pon 4 Doppel-Lüſtres von 6

empfiehlt G. Rothkugel, Leipzigerſtr. 85.
DoubleMäntel mit Kragen von 12 die feinſten Tricoſs- Rad Mäntel, von

DoubleJacken von 1,
empftehlt G. Rothkugel.

Photographie Album
von den einfachſten bis zu den feinſten Sorten in großer Auswahl

Photographien in Visſitenkarten Vormat
von 1 an;

Erieſmarken m Album
vorräthig bei Sohroedel Simon

I u

MWrichinen-Fräparate, von Herrn Prof. Dr. Vogel
präparirt, empfehlen B. Dehne G Gast,

Heute Abend Karpfen (polniſch u. blau). Mtel Garnt zur Börſe.
Culmbacher Bier wie immer

Ein gut erhaltener Mahagoni Flügel mit 500 Kapital werden von einem pünktli
Decke iſt wegen Mangel an Raum preiswürdig chen Zinszahler auf Hypothek zu leihen geſucht.
zu verkaufen Landwehrſtr. im kleinen Lorenz Auskunft ertheilt Herr Kaufmann Schmidt,

ſchen Hauſe. Ober Leipzigerſtraße.
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